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vie Diplomaten in Peking.
ftne angesehnr Persönlichkeit , welche den ganzen letzten Muter

Velins verbracht hat , äußerte sich 'dem 'Berliner Korrespondenten
tut N . Fr . Pr .

" gegenüber folgendermaßen :p *
,3n der ganzen ztviltsirten Mit herrscht nur ein Gefühl des

Msnds uttd der bangen Sorge für die in Peking eingeschloffenen
Diplomaten. Unbegreiflich ist nur für denjenigen , der die Ver-
Ltmffe kennt, daß die Gesandten es so weit haben kommen lassen,
fl« Warnungen hat es nicht gefehlt , und
tat 6türme sind Zeichen dovaüsgegangen , von denen man glauben
sollte, daß sie nicht zu übersehen waren. Es muß unter den Euro -
" iern in Peking eine Sorglosigkeit und ein Sicherheitsgefühl ge-

'
cht haben wie semerzest unter den Engländern in Indien vor
-euch des großen Aufstandes .
.Ich habe hier die e n g l i s ch e n Z e i t u n g e n aus

tzha n gh a i vom Anfang April . In diesen Blättern wird
jfkles voraus gesagt . Die Gesandten werden
ßachtüückkich gewarnt vor Allem , was eintreten würde, wenn sie
«gm das Regime der alten Kaiserin schwach blichen und wenn sie
i zukießen, daß die Rvgeirtin fortführe , notorisch fremdenfeindliche

Person« zu begünstigen. In jenen Tagen fand die E r n e n n-
, ,g eines Thronerben statt , und die Zeitungen

: riefen darauf hin, daß nach dem Wortlaut des Edikts , welches diesen
ßtrcksakt vollzog , die Ernennung gleichbedeutend sei mit der A b -
setzullg des bisherigen Kaisers und daß nunmehr die
Kaiserin mit der altchinefischen , d. h. fre m d e n-
feindlichen Partei als einzige Macht¬
haber dastjüNden . Gerade das haben damals die chinesischen Ge-
simdtschaften in Europa mit aller Entschiedenheit abgeleugnet ,
pnd Re Regierungen haben es g « g l a u b t, weil es keiner Regierung
§ele«nvjam, an einen Konflikt mit China zu denken, und weil die
Regierungen bekanntlich immer gern glauben, was sie wünschen.
Ne Gesandten in Peking scheinen in der Ernennung des Thronerben
amh weiter kein Arg gesehen zu haben , und einer von ihnen hat sogar
stiner Regierung vorgeschlagen , sie solle die Kaiserin-Wittwe dazu
ieMckvssinschen. Nicht lange darauf sprachen es die Zeitungen in
Shanghai «och deutlicher aus : Für dmMonatJuni bereite sich
eingro ß e 3 Mafsacre in Peking vor ; die
vekegung sei eine viel umfassender «, als di« Europäer ahnten ; vor
Allem stehe ihr di« Kaiserin nahe , und von den chinesischen Freunden
der Europäer könne Jeder , der es wolle , Höven , daß die Ge¬
sandten in Peking von einer schrecklichen Gefahr
bedroht seien. Die Gesandten ließen auch diesen Warnungsruf
»»gehört. Zu einer Zeit, als im Lande schon die g e hei m e n B e -
fehle zur Vernichtung der Europäer zirkulirten, be¬
richtete einer der diplomatischen Vertreter an sein Auswärtiges Amt ,
die Regierung der alten Kaiserin stehe den Boxers ganz fern ,
sind im Mai machten einige von den Gesandten Anstalten,
Taäf Peitaiho ms S e e b ad zu gehen .

„Vielleicht haben die Gesandten von Allem , das sich um sie
herum vorbereitete, nichts gesehen , weil sie nichts sehen durften . Wer
das diplomatische Getriebe in Peking kennt , wird das begreifen .
Ne Russen sind dort immer „en ooquetterie " Mit den
Chinesen und wollen Ruhe um jeden Preis, bis die S i b i r -

Badischer Geschichlskalender .
(Nachdruck verboten .)

16. Juli :
1291 Markgraf Hermann VII . von Baden t .
1464 Markgraf Bernhard II . (1771 heilig gesprochen) in Monca-

lieri in Piemont f.
1461 Kaiser Friedrich III . ernennt Markgraf Karl I . von Baden

zum Reichshauptmann.
1590 Markgraf Jakob III . von Baden-Durlach tritt im Kloster

Thennenbach zum Katholizismus über.
1774 Erbprinz Karl Ludwig von Baden vermählt sich mit Prin¬

zessin Amalie Friederike von Heffen.

ische Bahn fertig ist . Die Engländer hatten das
mol d ’ordre , in Ost-Asien dürfe nichts passiren , so lange der süd¬
afrikanische Krieg nicht beendet sei, und für die Fran¬
zosen durfte es im Weltausstellungsjahre
erst recht keine ostastatischen Ereignisse geben. Auch ist ja bei den
Regierungen aller Staaten kein Gesandter so unbeliebt , als der¬
jenige , der Gefahren meldet , und der Gesandte , welcher immer wieder
berichtet, daß Alles ruhig bleiben werde, ist das Schoßkind der
Minister. Der deutsche Gesandte war bei seiner
ritterlichen und generösen Natur vielleicht zu wenig mißtrauisch gegen
die Chinesen . Kurz, nach seiner Ankunft in Peking schrieb er , er sei
von den chinesischen Prinzen und Staatsmännern wie ein alter
Freund empfangen worden . And während sein Vorgänger , Herr v.
Heyking , die Chinesen scharf angefaßt hatte, baute Herr v. Kette -
l e r seine Politik aus der Freundschaft
zwischen China und Deutschland auf, an die er
mit der ganzen , seinem Wesen eigenen Loyalität glaubte. Während
die Boxe r-B e w e g u n g in China von Peking aus durch das
ganze Land ihre geheimen Kreise zog , tauschte China mit dem
deutschen Reiche Freundschaftsbezeigungen aus , beglückwünschte der
chinesische Kaiser Kaiser Wilhelm zur Groß¬
jährigkeit s-Erklärung des deutschen Kronprin¬
zen usw - Durch die Freundschaftspolitik hat sich , wie die jetzigen
Ereignisse zeigen, die Krise Nicht vermeiden lassen. Ob eine weniger
freundliche Politik von Nutzen gewesen wäre , kann fraglich erscheinen.
Immerhin gibt es in Peking einige Leute , welche als Sachverständige'über den Lauf der Dinge mitreden können, und welche glauben, daß
der Ausbruch hätte vermieden öder lpoch
wesentlich abgeschwächt werden können, wenn man den
ChinesenvorherbeijederGelegenheitdieZähne
gezeigt hätte."

x Manzielle Rundschau.
(Originalbcricht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Das bemerkenswertheste Ereigniß ist keineswegs die Zander¬
politik der Reichsbank bezüglich einer doch so sehr zu rechtfertigenden
Discontoherabsetzuirg, sondern das glückliche Zustandekommen eines
Reciprozitätsvertrages zwischen Deutschland und der
amerikanischen Union . Von beiden Theilen ist die Discretion
fast bis zum letzten Augenblicke gewahrt geblieben, es scheint aber,als ob unsere Reichsregierung ohne eine dem vorhergehendes Kom¬
munique einzelne wichtige Bestimmungen jenes neuen Vertrages
nicht gerne bekannt machen wollte, das heißt mit anderen Worten,
sie hat nicht allein in Sachen der Fleischeinfuhr, abgesehen
natürlich von den nöthigen Gesundheitsniaßregeln , die Interessen der
Agrarier gebührend zurückgesetzt im Verhältniß zu den Ansprüchen
unseres Konsums sowie unseres Exportes , sondern auch in Sachen
des Zuckerzolles verschiedentlich nachgeben müssen . Damit schafft sie
sich allerdings gegenüber der großen Majorität unseres Volkes eine
doppelt mächtige Opposition , weil ja die Großgrundbesitzer , besondersin Ostpreußen zngletch die großen Interessenten an den Rübezucker-
fabriken sind.

Jndeffen ist nicht zu übersehen, daß die Amerikaner mit einigem
Anspruch auf Recht den deutschen Unterhändlern entgegen halten
konnten, daß sie Kuba und die Philippinen nicht erobert und in
ihren Knlturdieiist gestellt hätten , um eines ihres wichtigsten Lebens -
bedürfuisse noch weiter zu verhältnißmäßig hohen Preisen von
Europa zu beziehen . Es ist ja richtig, daß gelegentlich des Dingley-
tarifs große Rücksichtslosigke iten gegen die deutschen Fabrikate be-

Während Ich noch mit den Zurüstungen zu einer langen und
vielleicht gefährlichen Expedition beschäftigt war , empfing ich zwei
Besuche, den einen von Harold von Catheron, der mir mittheilte, er
sei kürzlich vom Kontinent zurückgekeh^t und habe von der glücklichen
Wandlung meiner Vermögensverhältnifse erfahren, worauf er mir
eine Geschichte von seinen eigenen Tilgenden als Vater und von der
Unbill, die er durch seine Tochter erlitten , erzählte . Ueber Evelinens
Aufenthaltsort und ihr Ergehen konnte er mir keine Auskunft geben.
Leonore , die jetzt Witiwe und im Besitz eines kleinen Einkommens
war , hatte ihn schnöde verlassen . Der Zweck seines Besuches war ,Geld von mir zu verlangen . Ich gab es ihm und bis an sein
Lebensende blieb er mein Pensionär; ich habe ihn bezahlt , damit er
mein Gcheimniß bewahre.

16. Juli :
1582 Kaiser Wenzel belehnt Markgraf Bernhard T. von Baden mit

den Rheinzöllen bei Schock und Söllingen .
1704 Vergebliche Belagerung von Villingen durch Prinz Eugen

<— 22. Juli ).
1870 Baden macht gegen Frankreich mobil.

Der Kinstedker im Waldhause.
Äutorisirte Urbersetzüng des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(40 . Fortsetzung.)

. . Nein , ich mutz die Last meines Unglücks allein tragen . Nach
7® plötzlichen Wandel in meinen Vermögensverhältnissen bezahlte3 meine Schulden und traf Anstalten für die Reisen , die mich so
!^ lr Jahre von England fern gehalten haben . Den Eltern erzählte
V nichts von der Verbannung, zu der ich mich verurtheilte, denn ich
wie feinen Gruno dafür angeben können , sondern nahm mir nur
A ihnen zu schreiben , sobald ich meine Reise nach Afrika angetreten*•*» würde.

Wenige Tage nach dem Besuch meines Schwiegervaters erschien
meine Schwägerin bei mir. Zwei Minuten lang glaubte ich, meine
Frau stehe vor mir ; erst als ich einen Blick auf die mir überreichte
Karre warf, wußte ich wer die Daine eigentlich sei . Aüch sie hatte
von der mir zugefallenen Erbschaft gehört und kam, sich bei mir für
ihre Schwester zu verwenden.

Geduldig hörte ich sie an, als sie von Evelinens tiefer Reue ,
von der wahnsinnigen Vergehung eines irregeleiteten Gemüthes
sprach und meine Verzeihung für sie erbat . Arthur Holborn hatte
sich in Buenos Ayres von ihr getrennt , und mittellos und ohne
Freunde in einer fremden Stadt , war sie froh gewesen, als Kammer¬
mädchen einer vornehmen Dame die Rückfahrt nach England antreten
zu dürfen.

Ja ) erklärte Leonore, ich sei bereit, meiner Frau ein Jahrgeld,
von dem sie behaglich und anstäridig leben könne, zu bewilligen , doch
nur unter der Bedingung , daß sie dem Namen Desmond und jedem
Anspruch auf irgendwelche verwandsschaftliche Beziehungen in dieser
Familie entsage und sich verpflichte, im Ausland zu wohnen , wo man
weder ihren Namen noch ihre Geschichte kenne . Eine gerichtliche
Scheidung zu erlangen , würde mir ein Leichtes sein , versicherte ich

gönnen haben , Rücksichtslosigkeiten , die wir uns unter Ww
Umständen . selbst um den Preis eines Zollkrieges hätte« ge¬
fallen lassen können . Das kommt aber nicht gtt oer
Tendenz und dem System , mit dem geivtffe wüste
Parteiügitatiouen in Deutschland gegen unfern amerikanischenFleisch¬
bedarf und Getreidebezug gearbeitet haben nnd noch arbeiten . Der
ungeheure Hairdel , den wir thatsächlich mit der Union betreiben , ge¬
bot es dringend , zu einem Abschluß in Washington zu kommen und
diesmal weuigsteus ist unsere Regierung so stark gewesen, wie fi«
beim Börsengesetz leider nicht war , um die wichtigsten Geschäfts¬
interessen gegenüber dem Haß nnd der Parteiwnth hochzuhalten.

Was unsere Diskontopolitik anbetrifft , so scheint endlich da¬
gegen Schluß der Woche zu geschehen, was schon am Montag noth-
wendig war , nämlich eine Herabsetzung. Nur begreifen wir eine
solche nicht erst um '/, pCt, da ja Geld sehr flüssig rst — bei uns:
int täglichen Verkehr, an den Westplätzen: am Wechselmarkt — und
da ja auch vor allem da der Status unserer Reichsbank ein un¬
gewöhnlich gekräftigter Ist . Es ist wirklich nicht möglich . da- Zu¬
viel an Vorsicht zu begreifen, welches in der Diskontopolitik unserer
Reichsbank sich jetzt immer breiter macht . Nicht zu vergessen, daß
der reiche Theil des Allslandes , der unsere Industrie überhaupt
schon seit Langem finanziren hilft , durch die letzten Kurzstürze miß¬
trauisch gegen den guten Geschäftsgang unserer Fabrikatton ge¬
worden ist, lind daß dieser Jrrthum verschärft werden könnte, wenn
man in London und Paris eine so ungewöhnliche Hochhaltuua
ilnseres offiziellen Diskontos sieht.

Dazu kommt noch , daß durch die Kursverminderungen aller¬
größter Art auch die Effektenumsätze weit weniger Geld erfordem
als bisher. Unsere Industriellen haben also wohl ein Recht darauf ,
recht bald eine Diskontoherabsetzung und zwar noch stärker als
um ' /, pCt . zu erwarten . — Die Börse selbst bleibt recht schwankend,da China vor Allem mit unfern schweren Rüstungsausgaben depri-
mirt. Ueber jene sattsam bekannte Furcht , daß aus jenen Wirren
nunmehr gefährliche Spannungen unter den Mächten selbst aus¬
brechen könnten, ist inzwischen bereits gleichsam Gras gewachsen.
Leider ist in den Kaffawerthm , sofern sie selbst erste Industrieunter¬
nehmen betreffen, noch immer die Möglichkeit vorhanden , durch kleme
Restenkäilfe oder Verkäufe ebenso ungewöhnliche als ungerechtfertigte
Variatioilen hervorznrufen . Man kann aber dabei wohl ftagen :
„Wo bleiben die Emisstonshäuser ? "

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Nach Meldungen aus Bergen hat der Kaiser gestern, Frei¬
tag ftüh 8 Uhr die Reise nach Aalsund fortgesetzt .* Die „ Deutsche Zeitung " meldet aus Jnterlakeu, daß dort der
General 4 ia suite weiland Kaiser Wilhelms l ., General der Kavallerie
z. D. Graf Schlieffen , der ältere Bruder des Chefs des General¬
stabes der Armee, in der letzten Nacht 69 Jahre alt gestorben ist.* Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Freiherr von
Richthofen trat seinen Urlaub an . Zu seiner Vertretung ist der
Gesandte in Stuttgart v. Derenthall eiuberufen.

Frankreich .
* Nach der amtlichen Zollstatistik betrug der Werth der

Einfuhr in den ersten 6 Monaten 1900 2,313,565,000 FrS . gegen2,341,092,000 Frs . im Jahre 1899 . Der Werth der Ausfuhr
betrug 2,003,821 Frs . gegen 1,953,799,000 . Frs . im Vorjahr.

— Gegenüber der Älättermeldimg , daß im großen Palaste der
Weltausstellung 2 Kisten Dynamit entdeckt wurden , stelltdie Agence Havas fest, es handle sich um 2 Schachteln, die je
meiner Schwägerin, wenn ich vor dem damit verbundenen Skandal
nicht zurückschreckte . Ich sagte ihr ferner , daß das Einkomtnen,
welches icb ihrer Schwester bewilligte, siebenhundertfünfzig Psiund
jährlich betragen solle, die Hälfte meines eigenen Einkommens , natür¬
lich unter der Voraussetzung , daß Eveline fortan einen ehrbaren
Lebensw -andel führe und nie verrathe , daß sie einst meine Frau war .

Ans alle diese Bedüngungen ging Leonore im Namen ihrer
Schivester sehr bereitwillig ein , und wenige Tage später war die
Sache vollständig geordnet . Ich übertrug die Angelegenheit einem
Anwalt , dem ich unbedingtes Vertrauen schenken konnte, und dem
der wirtliche Name EvÜine 's , die sich jetzt Frau Howard nannte ,fremd war . Jedes Vierteljahr stellte er ihr eine Anweisung auf ein
auswärtiges Bankhaus zu.

Leonore reiste unmittelbar nach Erledigung unserer Unter¬
handlungen ins Ausland ; ich ging nach Marseille , der ersten Station
meine : Afrikarerse.

Von dieser Zeit bis zu dem Abend, an welchem ich die Schwelleder Einsiedelei Rosedale überschritt , war die Geschichte meines Lehens
die Geschichte einsamer Wanderungen in den gefahrvollsten Gegen¬den der Erde . Fünfzehn Jahre wandelte ich von Wildniß zu Mld -
niß ; nur selten erreichte mich ein Brief aus der Heimach . Meine
Briefe brachten die Kunde von meinen Abenteuern ins Elterühaus,wo man meine Abwesenheit in aufrichtigem Schmerz beklagte, ohne
zu ahnen, was mich in die Ferne getrieben hatte . Meine geliebtenEltern lebten und starben in der Erwartung, daß ich endlich zudauerndem Aufenthalt heimkehren werde.

Durch den Tod meines Vaters wurde ich einer 'der reichsten
Grundbesitzer in ganz North Riding. Die Post , die mir die Nach¬
richt von diesem Trauerfall zutrug , brachte mir zugleich einen Briefvon Leonore, die im Aufträge ihrer Schwester, bei meinen ver¬änderten Verhältnissen, eine Verdoppelung des ihr ausgesetzten
JahrgeldeL verlangte, die ich ihr denn auch bewilligte.

(Fortsetzung folgt .)



Sette Badische Presj Nr. 162.400 Gramm Sprengpulver enthielten . Man vetmuthet, daß die¬
selben im Laufe der Ausstellungsarbeiten gestohlen und von denDieben im Keller versteckt worden sind, um sie später zu holen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h er z o g haben Sich unter

dem 4. Juli ds. Js. gnä-igst bewogen gefunden, dem evangelischenStadtpfarrer Kirchenrath Theodor G reiner in Mannheim das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klaffe Höchsstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Sein« Königliche Hoheit der G r o ß he r z o g haben Sich gnädigstbewogen gefunden , dem Oberpostassistent Grau in Karlsruhe die unier-
ihänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihmvon Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich PreußischenKvonenordens vierter Klasse zu ertheilen.' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm29. Juni ds. Js. gnädigst geruht, den Hilfsarzt Dr, Hermann Stengelan der Heil- und Pflcgeanstalt zu Pforzheim zum etatmäßigen Arztan dieser Anstalt zu ernennen.■ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm29. Juni ds . Js. gnädigst geruht, den Registrator Heinr . Fackler beim
Ministerium Äs Innern , die Bezirksgeometer Wilhelm B r u g i« r in
Mosbach, Albert Dörflingerin Lörrach und Gustav TscherierinSchvpfheim , sowie den Bezirksthierarzt Wilhelm Müller in Walds¬
hut landesherrlich anzustellen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich unterdem 29. Juni ds . Js. gnädigst bewogen gefunden , dm Kirchmrath Stadt¬
pfarrer Theodor G re i^ner in Mannheim auf sein unterthänigstes An¬
suchen wegm vorgerückten Lebensalters und körperlicher Leiden unter An-
erkmmmg seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste aus 1. Oktober d . I .in dm Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 10.Juli ds. Js. wurde Revident Eugen R a st ä t t e r beim StatistischenLaNdesamt^zum^Revisor 6ei dieser Stelle ernannt .

eines

Personal »» ,ichrichten
aus dem Bereiche der Grotzh . Zollverwaltung .Ernannt :

Müßig , Philipp, Hafmmeiftersachilfe in Mannheim , zum Waagmstr .,Kuch , Wich./ Grenzauffeher in Stetten, zum Nebenzollamtsdimer ,Schmidt , Philipp, Grenzaufseher in Basel, zum Revisionsuusseherdaselbst.
Uebertragen :

Hünninger , Herm., Hilfsrmffcher in Mannheim, die Stelle
Grenzaufsehers in Riedheim ,Bieber , Jakob , Privatlageraufseher in Dinglingen, di« Stelle
Grenzaufsehers in Kleinlaufenburg ,Kritzer , Binzens, Privatlageraufseher in Lahr, die Stelle
Grenzaufsehers in Schusterinsel ,Beizer , Anton, Privatlageraufseher in Mannheim, die Stelle
Grenzaufsehers in Petershausen ,Eggert , Ferdinand , Privatlageraufseher in Mannheim, die
eines Grenzaussehers in Schusterinsel .Riffel , Leopold , Vizefeldwebel in Konstanz , die Stelle eines Grenz¬aufsehers in Wiechs

« i^nes
eines
eines

Stelle

K l a i b e r, Andreas , Grenzaufscher in Herthen, die Postensührergeschäftedes Ausstchisraths daselbst.Betraut
K c ß m a n n. Karl, Grenzaufseher in Weil, mit der Berschung der .Ge¬

schäfte des Postensührers daselbst. ^Verliehen : ' V1
Ihrig , Heinrich, Hasenobsraufseher in Mannheim , ' die etatmäßigeEigenschaft eines Revisionsaufschers .Versetzt :
S r a n g, Josef, Revisionsaufseher in Säckingen nach Mannheim ,Wehrte , Andr . , Postenführer in Schusterinsel , nach Wallbach,Ebner , Jak . , Postenführer in Wallbach, nach Petcrsihauscn als inak¬tiver Postenführer ,Maier , Karl, Postenführer in Radolfzell , nach Waghäusel und mit den

Geschäften eines Zuckerstcueraufsehers betraut,T h o m a n n, Gustav , Postenführer in Ebringen , nach Mannheim undmit den Geschäften eines Revifionsaufsehers betraut ,Schindler , Wilhelm , Zuckersteueraufscher in Waghäusel, unter Er¬
nennung zum Grenzauffeher nach Schaffhausen ,Zürn , Wilhelm, Grenzauffeher in Schusterinsel nach Grmzacherhorn,H e f n e r, Bernhardt , Postenführer in Weil, nach Basel als inaktiver

Postenführer ,
Goldschmidt , Philipp, Grenzauffeher in Grmzacherhorn nach Basel,Silberzahn , Johann Michael , Grenzauffeher in Wallbach , nachSchusterinsel zur Berschung der Postenführergeschäfte daselbst.Wahrer , Blasius, Postenführer in Ludwigshafen, nach WaMach alsinaktiver Postenführer ,T r e f z g e r, Julius, Grenzauffeher in Herthen, nach Murg zur Ver¬

schling der Postenführergeschäfte daselbst,W ö r n e r, Leo, Postenführer in Murg , nach Ludwigshafen ,K l u m p p , Ferd . , Grenzaufscher in Kleinlaufenburg nach Herthen,Stärk , August , Grenzaufscher in Schaffhausen, nach Radolfzell zurBerschung der PostmfüihrergeschLfte,S e e S e r, Heinrich, Grenzaufscher in Wiechs, nach Konstanz ,K i t i r a t s ch k Y, Karl, Grmzaufscher in Wiechs , nach Weil,Hennig . Alois , Grenzaufscher in Pctershausen , nach Wiechs.Granacher , August, Grmzaufscher in Schustorinsel nach Konstanz ,Kaiser , Karl , Grenzauffeher in Petershausen , nach Grimmelshofen ,

H r r t w e ck, Karl , Grenzauffeher in Singen , nach Mannheim und mitden Geschäften eines Revisionsaufschers betraut .
Etatmäßig angestellt :

Rothenhöf « r Christof . Grenzaufscher in Obersäckmgen.
MittyeUungen

aus dem Bereiche des Schulwesens.
Dienst Nachrichten :

1. Die Stelle alls „erster Lehrer" (Oberlehrer) haben einzunchmenan den Volksschulen in : Blankenloch: Hauptlehrer Konvad Arnold ,Graben : Hauptlohrer Jakob Fath , Rothenfels : Hauptlehrcr JuliusWeber.
2. In den Ruhestand tretm die Volksschukhauptlehrer :

K ö l m c l, Georg, in Sasbach, Amt Achern, Huber , Joh . Baptist , in
Steinsfurth, Meyer , Karl , in Bufenbach , Wiehl , Karl, in Hint -schingen.

Diensterledigungen :
Hauptlchrerstellen für Lchrer kathol. VKeuntnisscs -an den Volks¬

schulen in : Busenbach, A. Ettlingm , Dielheim, A . Wiesloch, Hint -schingen, A. Engen , Rauenberg, Amt Wiesloch , Sasbach, A. Achern,Todtmoos-Weg , A. St. Blasien , Wollmatingen , A. Konstanz . t «Bewerbungen bei der dem -Bewerber Vorgesetzten Kreisschulvisitatui f abgeschlossen sein wird

Die Brandwunden sind, I. „Hd . Tbl."
, solch schwerer Art . daß ^Aufkommen der Frau gezweifelt wird.

pk HehilippsSurg , 13. Juli . In Wiesenthal fand letzten wtag die Primiz des dort gebürtigen Neupriesters Herrn S älzin der üblichen , jedoch recht feierlichen Weise unter TheiluahnirBehörden und gesavnnten Einwohnerschaft statt. Sehr viele z,den nahnien an der Feier theil und machten sich zugleich «„ zgnügen. den festlich geziertest Ort zir besuchen. — In Germerŝsind 1 Major. 1 Hanptmann. 2 Oberleutnants und 2 Unterleusta»(alle ledig), auch noch etwa 40 Mannschaften nach China abgegM ^* Pforzheim, 13 . Juli . Prinz Max von Baden undGemahlin werden morgen früh 9 Uhr 35 Min . hier einttiNachdem die Neuvermählten in Mühlacker zuerst von zwei
Hofbeamten bewillkommnet worden find, wird ihnenin der ersten badischen Stadt , welche sie berüASeitens der Stadtverwaltung ein feierlicher Empf^?
bereitet werden. Umgeben vom gesammten Stadtrath wird k>2
Oberbürgermeister Habermehl das hohe Paar begrüßen. Der Menthalt hier ist, laut Pf. Beob., auf 12 Minuten berechnet,welcher Zeit der Wartesaal zweiter Klasse vom allgemeinen Lerdl

unmittelbar einzureichen.
Versetzungen :

A. A n M i t t e l s ch u l en :Jost , Karl, Lehramtspraktikant und Volontär am Realgymnasium i>
Mannheim, wird Verwalter einer Lehrstelle an dieser Anstalt,die Lehramtspraklikanten:

Herzog , August , Volontär an der Realschule in Karlsruhe , zur Lehr
stelleverwaltung an das Realgymnasium in Mannheim .Specht , Theodor, von der Realschule in Bruchsal , an jene in Emmen¬
dingen .

Koch , Ernst , zur Stellvertretung am Realgymnasium
' in -Karlsruhe ,bleibt als Volontär an -dieser Anstalt ,Dr. L u d i n , Friedrich, zur Stellvertretung am Gymnasium in Karls

ruhe, Meibt als Volontär an dieser Anstalt ,W a l l e s e r, Max, zur Stellvertretung an der höheren Bürgerschule in
Bühl, zur Lchrstelleverwaltung an -dasRealghmnastum in Karlsruhe .B . An Volksschulen :Laub , Rudolf, als Hilfsl . nach Freiburg ,S ch w a l d , Karl, Schulverwalter , von Brunnadern nach Bierbronnen ,Spannagel , Engelbert , Schulverw . inEttlingen, -wikdUnterl . daselbst,V ö k -t, Leopold , Unter!, in Wollmatingen , wird Schulverw. daselbst,Zickel, Theodor , Unter!, in Ettlingen, als Hilfsl . nach Bohlsbach .Hessig , Bertha , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Altenheim .Kraus , Emil. Hilfsl. in Hütten , als Schulverw . nach Todtmoos -Weg.Roll , Max, Unter!. in Ilvesheim, wird Schulverw . daselbstt c i e r t , Hartmann ' Unter ! , in Bonndorf, wird Schulverw . daselbst.Stuckert , Emil, Hilfsl . von Au a. Rh . nach Vormberg .Wagner , Wilh., Hilfsl. von Ettlingen, nach Bickensohl,die Unterlehrer :

B ül l m a n n, Ernst , von Obersäckigen nach Fützen,G ü n d e r, Otto, von Berghaupten nach Rammersweier ,M : n n i g , Karl, von Fützen nach Obersäckingen,R ö t t e l e. Otto, von Rammersweier nach Berghaupten .
Badische Chronik.* Mannheim, 13. Juli. Es scheint, als ob der Segen der

auchverbrennung sich demnächst auch auf unsere Flußschifffahrtut'MJÜtü! HJHfU5 . Nach einer Mittheilung der Zeitschrift des
Vereins deutscher Ingenieure " sind kürzlich auf einem Rheinschlepp-
ampfe: Versuche gemacht worden, die nicht nur eine befriedigende
nuchoerminderung, sondern auch eine Kohlenerfparmß von 13
rozent bei 3 Probefahrten ergeben haben sollen. Das Verfahren

-eftcht darin, daß durch eine Streudüse ein Dampfstrahl auf die
enneNde Kohlenschicht des Rostes geblasen wird , der das Entweichen

feinen Kohlentheilchen verhindert und zu einer vollständigeren
erbrennung Anlaß gibt.

n Heidelberg, 14. Juli. Gestern Mittag ereignete sich am
EffenbahNübergang cm der Alleestraße ein Unglücksfall, der leicht
schlimme .Folgen hätte haben können . Infolge Nachlässigkeit des
Bahnwarts war die Barriere nicht geschloffen worden, als ein Kurs¬
zug die Strecke zu passiren hatte. Als der Zug heranbrauste, befand
sich ein Fuhrwerk der städtischen Wfuhranstalt auf dem
Geleise . Die Maschine fuhr mit voller Wucht auf das Gefährt
auf, zertrümmerte den Wagen und t ö d t e t e beide Pferde . Der
Fuhrmann konnte noch rechtzeitig bei Seite springen.* Keidcköerg, 13 . Juli . Vorgestern Nachmittag versuchte der
ca. 40 Jahre alte Gießermeister Josef Diehl sich vermittelst eines
Revolvers das Leben zu nehmen . Sein Vorhaben gelang jedoch
nicht ; schwer verletzt wurde er in das akademische Krankenhaus ver¬
bracht. Dortselbst starb vorgestern einer von den beiden bei dem
Bauunglück in Rappenau schwerverletzten Arbeitern . Das einge -
stürzte Baugerüst wurde gestern Früh bet der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft zur Besichtigung und Prüfung eingcliefert. (Hdbg . Tgbl .)* Ziegelhansen, 13. Juli. Schwerer Unfall. Mittwoch Nach¬
mittag gerieth die 26 Jahre alte Ehefrau des Glasers Konrad Stein -
bächer in der Küche dem Kessel zu nahe, wodurch die Kleider Feuer
fingen . Die Frau rannte auf die Straße, wo sie zusammenftürzte.» aamiMamJWMH « ivta . •.w ^ hwbbi

Theater , Kunst und Wissenschaft.A StadtgartentSeater zu Karlsruhe. Sonntag den 15. Juli
findet die erste Wiederholung des Lustspiels „Die Freuden derHäuslichkeit " statt , welches , bei seiner Erstaufführnng vor nahezu
ausverkauftem Hause einen stürmischen Lacherfolg aufzuweisen hatte.
Dienstag den 17. geht die Novität „Die Dame von Maxime"
(La dame de chez Maxime), Schwank in 3 Aufzügen von Georges
Fehdcan (deutsch von Benno Jacobson) in Szene. Den Verhält¬nissen Rechnung tragend, wurden einzelne Szenen , die weniger der
Geschmacksrichtung unseres Publikums entsprechen würden , gestrichenund dürfte das Stück nunmehr sicherlich Anklaug finden . FürDonnerstag den 19. ist die zweite Aufführung dieses Schwankes in
Aussicht ^genommen .

b Hüfingc», 14 . Juli. Der dahier vorige Woche verstorbene
Kunstmaler und Schriftsteller Lucmn Reich hat einen reichen
Literarischen Nachlaß hinterlassen u. a. auch mehrere dramatischeWerk«. Es wird dafür Sorge getragen werden, daß die hinter-
laffenen schriftstellerischen Arbeiten von fachkundiger Hand gesichtetwerden und dann zur Herausgabe gelangen. Vorher noch wird aber
eine neue , 3. Auflage des Hieronymus erscheinen , desjenigen Werkes ,dem Reich seinen Ruhm als Schriftsteller und Künstler in hervor¬ragender Weise verdankt . — Des weiteren finden sich in Reichs Nach¬laß zahlreiche Bilder und Skizzen , namentlich Trachtenbilder und
aus dem ländlichen Stillleben. Diese Bilder , die jetzt käuflich sind ,würden ein werthvoller Erwerb für eine städtische oder staatlicheSammlung umsomehr sein , als alle Reich 'schen Arbeiten sich durchein« individuelle, eigenartig«, ganz der Natur abgelaufchte Auf¬
fassung der Kunst auszeichnen. Vielleicht findet sich auch ein kauf-k . ästiger privater Sammler, der die Kunstprvdukte vor der Ver¬
schleuderung rettet; denn die Bilder und Skizzen sowohl als die
schriftstellerischen Arbeiten Reichs werden einen bedeutenden kultur¬
historischen Werth auch tn späteren Zeiten bchalten. . . . ...

Kleine Zeitung .
Der Krach auf der Pariser Weltausstellung . Der „Matin"

berichtet über den Krach , der über mehrere Attraktionen der Welt-Aus¬
stellung gekommen ist. Vor acht Tagen wurde das „ Riefenthcater

Conmbia "
gerichtlich geschlossen und jetzt hat „Paris im Jahre 1400"

seinen Konkurs angemcldet. Das erstere Unternehmen hatte ein Kapitalvon 600 000 Franken, in 6000 Aktien zu 100 Franken, das letztere850 000 Franken. DaS wird wohl Alles verloren sein. Andern Unter¬
nehmungen wird es ohne Zweifel nicht besser gehen. Der „Matin" zählteine ganze Reihe von Attraktions -Gründungen mit ihrem Kapital -aus ; es
sind die folgenden „ Luftreifen " (1 Million) , „ Andalusien zur Zeit derMauren" (650 000) , „Ronshommes Gmllaume" (1 Million) .
„ Cineorama " (500 000) , „Seeschlacht" (1 Million) , „ Lebendes Diorama"
(111 Millionen) , „Fachoda" (250 000) , „Bergwerk" (400 000) ,Himmelsglobus " (5 Millionen ) , „ großes Rad " (4 Millionen) , „Vesuv in
Paris " (1 Will .) . „Hippodrom" (3 Will .) , „Französisch-Jndien" (1 Will.)
„ Boas parisiens " (l Mill . ) , „Manoir k l ’envers " (750 000) ,
„Marcorama " (U/ x Mill .) , „Optik" (1 Mill .) . ..Tanz-Palast" (750 000) ,„Frauen -Palast" (60O 000) , „ Meer-Palast" (750 000) , „Panorama vonRom " (600 000) , „Kostüm-Palast" (2 Mill .) , „Lichtpalast Ponsi-n"
(400 000) , „Schweizer Dorf" (3 Mill.) „Panorama Marchand "
(500 000), „ Madagaskar -Panorama" (500 000) , „Vovages aniita&ä"
(160 000) , „Phonorama " (150 000) , „ Kampes mobiles " (1100 000) ,
„ Straße von Kairo " (11/z Mill .) , „Lebende Bilder" (150 000) . „Indo¬
chinesisches Theater " (350 000) , „ Panorama der Weltreise " (2 Mill .) .
„ Wandelndes Trottoir" (4 Mill.) , „Venedig in Paris " (950 000) . Nimmt
man die beiden verkrachten Unternehmungen dazu , so kommt man auf «iüeSumme von nahezu 45 Millionen, die in den Attra -ktioncn investirt sind .Die geringe Aussicht au-f Gewinn drückt sich in dem niedrigen Stand derAktien aus. Es ist manches Gute und Sehenswerthe darunter , aber die
Masse drückt alle Einzelnen t-odt oder schädigt sie wenigstens schwer .Gemastregeltc Radlcrinnen. Der Kardinal -Erzbischof vonRouen hat Anstoß daran genommen, daß die berühmte Kathedrale häufigvon weiblichen Touristen besucht wurde , die mit kurzen Röcken oder sogarin Hosen, b. b. in Radfahrertracht erschienen. Er ließ daher eine Ver¬
ordnung anschlagen, daß allen „unweiblich gekleideten" Frauen der Ein¬tritt untersagt wäre . Dieses Dekret erregst groß« Entrüstung , da die
mersie -n Radfahrerinnen nicht in der Lage waren , ein anderes Kleid cm-
zuziehen. Endlich wurde folgender Ausweg gefunden . Der Küster der
Kathedrale erhielt die Erlcm-bniß , eine Garderobe langer Frauenröcke zuhalten , und diese zum Preise von 1 Franken den „unschicklichen " Rodler¬innen zu leihen. Am meisten ist von dieser Lösung jedenfalls der Küster
befriedigt . _

hnh

Aforzheiul , 13. Juli . Auf der hier abgehalteuen Mansstellilng für Bäckerei, Konditorei und Kochkunst wurde dem Sa*Christian Götzmann , Spezialgeschäft für Backofenbau . von ^für einen 3 - Etage » - Backofen mit Trockenschrank rc. die
Staatsmedaille zuerkannt , sowie je ein Ehrenpreis des freit-deutschen Bäcker - Verbandes und des Mitteldeutschen BzÄVerbandes .

X Achern, 14. Juki. Wir machen hiermit nochmals auf die moiz.Sonntag den 16 . Juli in Achern stattfinden !d«n P f e r d r r e n n e n itzmerksam . Die Betheiligung wird sowohl in dm -landwir -thschafÂRennm, wie in dm Offiziers-Rmnen eure ganz bedmtendc sein ,elfteren ca . 22 Pferde, in letzterem ca . 16 Pferde starten werden, x-
große Acherner Offizicrs-Streple-Cha-se wird dieses Jahr innerhalb h,vergrößerten Bahn in Form eines Achters geritten , so daß das 3fc!jni>'der zahlreichen Hinternisse vom Publikum genau verfolgt werden kâAm interessantesten dürfte bei der großen Betheiligung an obiger Steql!Chase der Sprung über eilte beinahe vis-ü-vis der Tribüne , inmitiÄi deRennplatzes errichtete Mauer werden. Der Betrieb des zum ersten Mehier errichtetenTotalisators ist bewährten Händen anvertraut und kann d«her der größte Andrang bewältigt werden. Für die musikalische Untn,Haltung aus dem Rennplätze sorgt die Straßburger Husarmkapellr,rend die Inhaber der Wein - und Bierrestaurants bestrebt sein werxidas Publikum bei der hoffentlich anhaltmdm Hitze vor etwaigem
dursten zu schützen.

b Kehl, 14. Juli. Beim Pionierbataillon Nr. 14 haben12. die Festnngsübnngen am Fort Bose begonnen. Dieselben daum
inehrere Tage und werden hauptsächlich bei Nacht ausgefühnAm 16. Juli beginnen Garnison-Pontonierungen auf dem Rhei»Dieselben dauern bis zum 21. Juli. Am 31 . Juli d. I . rückt
Bataillon nach Breisach ab zur mehrtägigen Ucbung . An den \
tonierungsübungen in Breisach werden sich mehrere Pionierbataiilm
betheiligen . — Die Mannheimer Lagerhausgesellschaft hat die Werft
Halle Nr. 2 am Kehler Hafen ans eine Reihe von Jahren gemiethiib Kehl , 14. Juli. Im Hafen an Är Sporeninsel ist gestwAbend der Schieferdecker Groß ertrunken . Groß ist 28 Ichalt und aus Mannheim gebürtig. Er wollte baden, schwamm ch
das Becken nach dem öfilichm Ufer. Ans dem Rückwege verließen ihin der Mitte des Beckens die Kräfte und er sank unter. Der Ei
trunkene fft das 2. Opfer, das in kurzer Zeit durch Ertrinkm s»
Leben verlor.* Lahr . 13. Juli. Dom hiesigen Regiment 169 sind heute ui20 Mann , darunter ein Unteroffizier, aus den Mannschaften , die ft
freiwillig zur Expedition nach China gemeldet hatten, ausgewählworden. Diese Leute müssen am 16. in Karlsruhe fein . Dort wer
'den die aus dem 14 . Armeekorps ausgehobenen Mannschäfien ii
1*4 Kompagnien, sammt Kavallerie - und Pionstr-Abtheilung , fo:miert werden .

n Sasbach , 13. Juli. Heute Nachmittag fand eine von dkl
Kreisvorsitzenden Geistlichen Rath Dekan Dr. Lender präsidirti
Sitzung des Hagelversicherungsausschusses dahier statt, um über di,
Ansführnngsbestiinmungen des Hagelversichernngsgesetzes , insondki-
heit über die Abrechnnugsverhältnissemit den Agenten u. bgt
rathung zu pflegen .

n Aonaiieschiuge«, 14. Juli. Ein lebensmüdes 17jährigk!
Dienstmädchen wollte sich rnit Karbollösung vergiften uub liegt mit
schwer krank im Spital .

(X > Nergakiugcn ( 21. Säckingen), 13 . Juli . Wieder ein Opskl
der Unsitte des Hochzeitschießens . Llnläßlich einer Hochzeit, dii
gesteril hier stattfand, wollte Adolf Gersbach seiner Freude bur̂
Schießen Ausdruck geben und traf dabei den Johann Bächle so w
glücklich in den Kopf, daß dieser nach Verlauf einiger Minuten *i»‘
Leiche war. Wie es scheint, ging der Schuß vorzeitig los. D«
bedanernswerthe Thäter stellte sich freiwillig in Säckingen. Hack
war das Gericht hier ziw Feststellung des Thatbestandes und
die Leiche secirt.
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Alls der » Nachbarlültdern .
1 GD Kagenan , 14. Juli . Am 17 . d . Mts . tritt aus

Truppenübungsplätze ein zur Bildung des ostasiatische «
Exveditionskorps bestimmtes kriegsstarkes Bataillo «
zusammen . Das Bataillon rekrutirt sich aus freiwilligen MaM
schäften des 13. , 14. , 15 . und 18. Ilrmeekorps.

Lausanne , 12. Juli. Das V u n d e s g e r i ch t hat das von dr
deutschen Gesandtschaft in Bern gestellte Begehren um Auslieferung d«
in Luzern verhafteten Karl Adolf Werner aus Bade n -B ade n, dr
von der dortigen Staatsanwaltschaft wegen Mißbrauchs einer geiM
kranken Frauensperson verfolgt wird , einstimmig abgewiesen , da der da
Beschuldigten zur Last gelegte Thatbestand unter keines der im Auslirsto
ungsvertrag erwähnten Vergehen falle .

Alks der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Snlt^* Zum Kinzu«, des jungvermählten Paares unseres gE

herzoglichen Hauses, Prinz und Prinzessin Max. hat gleichck >«
der Himmel ein helles Gewand angelegt und die Sonne blickt wie
guter Vorbedeutung strahlend auf den Weg hernieder , ^
tvelchem die hohen Neuvermählten sich zum ersten Mal
ihr schönes Heini begeben werden . Zum Willko«»«
rüstete sich das ganze großherzogliche Haus , zum Willkomm eilt««
auch ans der Ferne herbei Freimde und Verwandte des erlaucht
Paares ilnd tausend - und abertansendstiinmigen Willkomm ruft ihn««
herzlich und freudig heute entgegen die ganze Bürgersch»
von Badens Residenz , darin auch der Neuvermählten prächtig
Palais sich erhebt. Möge der frohe , jubelnde Empfang der j » nS «"
Gemahlin des überall verehrten Prinzen zeigen, daß das BadW
Volk auch ihr sein ganzes Herz entgegenbringt . auf daß ft«-
eine liebgewordene Heimath aufgab, sich voui ersten Tage ab wieder̂

heimathlich -herzlich umgeben sieht . Willkommen daruu> aus
Neue , junges Paar , in Badens Residenz !

* Hofbericht . Seine Königlich« Hoheit der Großherzog najjj
*

gestern Vormittag di« Vorträge des Majors v. Pannewitz uitb ^Generaladjutanten .Generalleutnant v. Müller entgegen. Am r
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Metis,

« »r Vormittags traf Sr . Kgl. Hoh . Prinz Georg Wilhelm .
t loa zu Brannfchwrig und Lüneburg , hier ein und

Int Palais Sr . Großh . Hoh . des Prinzen Maximilian ab . Am
iof waren zur Begrüßung anwesend Seine Hoheit derErbprinz
Anbalt und der Oberschloßhauptmann v . Offensandt -

Sälzn M̂ rckholh . Zur Frühstückstafel erschien Se . Großh . Hoheit Prinz
luahllie l

'
Ltf und Graf Rhena . Nachmittags 4 Uhr 41 Minuten erfolgte die

nele Lftjnft Sr . Kaiser! . Hoh. des Großfürsten Michael Michailo -
) eiiu? »^ tsch , welcher von Sr . Kgl. Hoh. dem Erbgroßherzog am
eruierst - empfangen und zum Großh. Schlöffe geleitet wurde. Hier fand
rrleutn^ ^ /Learüßung durch die Großh . Herrschaften statt . Der GroMrst ist

mm zwei Herren begleitet . Abends 7 Uhr 31 Minuten trafen Ihre
Aachen Hoheiten 'ber Kronprinz und die Kronprinzesf in

einb Griechenland hier ein, wobei offizieller Empfang stati-Kt* 1' Die GroßherzvglichenHerrschaften begrüßten den hohen Besuch am
^ nhof und gaben demselben das Geleite zum Schloß. Die Griechischen
»« schäften nahmen in den oberen Kaiftrzimmern Mffeigeguartier . S «.
»al Hoh. der Erbgroßherzog folgte gestern Abend einer Einladung des
rfffoierforpS des 1 . Bad . Leib - Ĝrenadier-Regiment? Nr. 109 zum Fest-'Tjj , welches zum Gedächtniß seines vor 26 Jahren erfolgten Eintritts

°t, lat Regiment im Offftierskastrw stattsand .
g Militärjubiläum des Erbgroftherzogs . Gestern Abend

£0 6 Uhr fand in der Kaserne des hiesigen deib-Grenadier-
Argiments eine Feier statt , anläßlich des 26jährigen
Gedrnltages dss Eintritts S . K . H . des Erbgroß -

h« r z o g s in daS Regiment. Anwesend waren Prinz Karl , Graf
Ahe na , der Kommand. General von B ü l o w , der frühere Kom-
Endierende General von Schlichting , sowie viele alte
Offiziere des Regiments. ' '

Um halb 6 Uhr erschien S . K . H . der E r b g r o ß h e r z o g.
Kommandeur Oberst von F e r n o w begrüßte S . K . H . mit
Ansprache , in welcher er der Bedeutung des DageS ge -

fedjitt . Er brachte hierbei insbesondere auch den Dank des Regi-
gents für di« Gabe von 3000 M . zum Ausdruck , welche der Erb -
swßherzog gelegentlich seines' Jubiläums dem Regiment gewidmet ,

«se Gabe werde als „Erbgroßherzog- Friedrich-Stiftung " vom
ment im Sinn « des hohen Stifters verwaltet werden . Der

entskommandeur schloß mit einem Hoch aus Seine Königl.
Hoheit . Der Erbgroßherzogekwiderte hierauf mit folgen -
ßeil Worten :

. Mein Herr Oberst, ich danke Ihnen von Herzen für die
Pannen Worte, mit denen Sie mich hier begrüßt haben, mit denen
Sir deö 'Tages gedachten, an dem ich v o r 2 6 I a h r e n die Ehre
hatte , durch S . M . Kaiser Wilhelm I . in das Regiment ein¬
gestellt zu werden . Mit Freude gedenke ich der Tage , welche ich

, in den Reihen des Regiments zubringen durfte .
"

Der Erbgroßherzog hoh hierauf in beredten Worten den
kameradschaftlichen Geist des Regimentes hervor.
„ES erfüllt mich mit Stolz, " so fuhr Seine Königliche Hoheit fort ,
. eine so lang« Reihe von Jahren dem Regimente angehören zu
dürfen und ich glaube meinem- Dank nicht beffer Ausdruck ver¬
leihen zu können als indem ich das Regiment auffordere mit mir
emzustimmen in den Ruf , in dem wir uns bei allen patriotischen
Feiern vereinigt fühlen : „KaiserWilhelm , unser gnädigster

.. Herrscher und unser Durchlauchtigster Landesherr Großher¬
zog Friedrich Hurrah,Hurrah,Hurrah ! "

Die Regimentsmusti intonirie die Nationalhymne, worauf ein
Parademarsch folgte . Um halb 9 Uhr fand einer Diner
im Offizierstasino statt , wobei die Ueberreichung des
Ehrensäbsls erfolgte .

— I . Kais . K . di « Arinzesstn Ibilhekm von Waden hat sich
heute Vormittag 9.01 Uhr nach Königsbach begeben.

— Nach ßhina. Der Herr Proviantamts -Assistent Broßmer
vom hiesigen Proviantamt, ein geborener Badener, tritt unter Er¬
nennung als Feld-ProbiantamtS-Kontroleur zum oft asiatischen
Expeditionskorps über. Derselbe reist bereits morgen Früh
nach Berlin resp . Kiel ab.

Das Hroßh. Konservatorium für Mnfist hier hat soeben
seinen Jahresbericht veröffentlicht, welchem wir folgende Einzel¬
heiten entnehmen : Die Anstalt war im Schuljahr 1899 —1900 von
608 Zöglinge besucht , von welchen 466 eigentliche Schüler, 107 Ho¬
spitanten und 30 Kinder waren , die im Kursus der Methodik des
Klavierspiels unterrichtet wurden . Durch die Gnade I . K. H. der
Großherzogin wurden unbemittelten begabten Schülernwiederum reiche
Stipendien gewährt . Die Anstalt hat im Verlaufe dieses Schuljahrs im
ganzen23 Schüleraufführuugen veranstaltet , nämlich 14 Vorspielabeude
m ihrem eigenen Konzertsaal und 9 öffentliche Prüfungen im großen
Saale des Museums . Die erste und die fünfte öffentliche Prüfung
waren durch die Anwesenheit I . K. H . der Großherzogin ausge¬
rechnet. Auch I . Gr . Hoheit , die Erbprinzessin von Anhalt beehrte
da- Großh . Konservatorium mit einem Besuche. Von dem Ministerium
de- Kultus , der Justiz und des Unterrichts wurden der Anstalt aus
den im Budget 1898/99 von den Ständekammernbewilligten Mitteln
nachträglich noch 500 M . überwiesen. Die Stadt Karlsruhe ge¬
währte einen Jahresbeitrag von 3000 Mark. An Stelle des
MS dem Kuratorium der Anstalt ausgeschiedenen Herrn Prä¬
laten 0 . Helbing ist Herr Geheimrath Ludwig Arnsperger, Direktor
d-S Großherzoglichen Oberschulraths getreten . Im Lehrerkollegium
sind folgend« Veränderungen vor sich gegangen : Herr Professor
Eisenlohr war infolge feiner angegriffenen Gesundheit genöthigt,
T«nie Vorträge über Poetik und Litteraturgeschichte aufzugeben .
An Stelle des Herrn Hofschauspielcrs Brehm ist Herr Hofschauspieler
Wassermann un!d Frau Erna Weber getreten ; an Stelle der Frau
Kammersängerin Brchm wird mit Beginn des nächsten Schuljahres
(Nu Lydia Hollm , bisher Konzertsängerin und Gesanglehrerin in
Frankfurt a. M ., früher erste Koloratursängerin am Großh . Hof -
ihoater zu Weimar, als Lehrerin des Sologesangs dem Lehrerkolle -

beitreten .
X Grenzerleichtermrge« fftt Radfahrer . Di« „Allgemeine»« fahrer-Union Deutscher Touren -Klub "

, mit dem Sitze in Fürth
1 ist die erste Vereinigung, welche für ihre Mitglieder den zollfreien
drenzübrrgaug nach den auherdeutschen Ländern herbeigeführt hat und
noch immer ist die Mg . Radf.-Union bestrebt , diese für Radfahrer so
wchlthätige Einrichtung zu erweitern. Nachdem die Union erst vor
Kurzem. mittheKen konnte, , daß rin« Anzahl italienischer Jnlandszoll-
anster für ihre Mitglieder dem zollfreien Verkehr mit Fahrrädern offen
Nchen, können nun auch nach Oesterreich , besten Grenze den Umonsmit -
Il>edern schon seit Jahren zum zollfreien Radverkehr offen stehen, seitens^" UnionS -Mitglieder Fahrräder über 13 Inlands -Zollämter ein-
Mhrt werden . Die beir . Zollämter find : Karlsbad , Franzensbad ,? rag, Pilsen , Wien, Linz, Wels, Innsbruck , Bozen, Meran , Graz ,
^ rÜnn und Qlmünz . Es Wunen also Unionsmitglieder bei Reisen nach
Österreich ihre Fahrräder direkt per Fracht- oder Eilgut nach einer der
vorgenannten österreichischen Städte aufgeben und dort ans dem Zoll¬
amt gegen Vorzeigung der Unions-Legitimationskart « , di« unengeltlich
on diese ausgestellt wird , ohne Zollrrlag in Empfang nehmen . Ebenso" n»en zollfrei eingeführte Fahrräder auch bei diesen Inlands -Zollämtern^ irder als Fracht« oder Eilgut ausgeführt werden.
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§ Ainfnss . Gestern Vormittag 10 Uhr bekam eine in der
Werderstraße wohnhafte Schloffersfrau auf dem Werderplatz einen
Ohnmachtsanfall . Sie mußte in einer Droschke in ihre Wohltung
verbracht werden, wo fie fich später wieder erholte.

§ Eine Betrügerin . Am 31. Mai d. I . kam eine etwa 45
Jahre alte Frau in einen Lckden in bei Amälienstraße, wo sie sich
für die Ehefrau eines Hofbeamten ausgab und sich ein Paar Damen¬
halbschuhe im Werthc von 9 Mark aussuchtc . Als nun am 11 . d .
M . die Rechnung an die angegebene Adreffe kam, stellte es sich heraus ,
daß der Kaufmann einer Betrügerin in die Hände gefallen war .

§ Einbrnchsdiebstahl . In der Nacht vom 11./12 . b. M . wurde
in der Ettlingerstraße bei einem Fabrikanten vom Felde aus über
einen Gartenzaun eingestiegen und von da ausdurch Eindrücken einer
Scherbe die Thüre ins Kompwir geöffnet , in welchem die Schublade
an einem Schreibffsch erbrochen und aus einer Kassette 94 Mark ent¬
wendet wurden . Durch das Bellen der im Hof befindlichen Hunde
wurde der Eigenthümer aufmerksam und begab sich in den Hof .
Hierdurch wurde der Dieb ohne Zweifel an seiner Arbeit gestört ,
denn es waren im unteren Fach der Kasteite noch über 800 Mark ,
welche nun ist derselben zurückgeblieben sind. Der Dieb hatte sich
mit dem begnügt, was im oberen Fach lag .

§ . Fahrraddiebstahl . Einem in der westlichen Kaiserstraße
wohnenden Radfahrer wurde am 12 . d . M . vor dem Postamt 3 in
der Sofienstratze sein auf dem Gehwege stehendes Fahrrad mit der
Fabriknummer 147717 und der Polizeinummer 2232 im Werthe von
340 Mark in der Zeit entwendet , als er im Amte eine Postein-
zahlungskarie schrieb.

3> Hriinwettersvach , 13. Juli . Am Sonntag, den 8 . Juli ,
betheiligte sich der Turnverein Grünwettersbach an dem 3. Gautnrn-
fest des Pfiuzturngaues, welches in Durlach stattfand . Bei dem
Preisturnen der Vereine errang der Turuverem unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Turnwarts Höger den 7 . Preis , Kranz mit
Schleife und Diplom . Am Einzelwettturnen betheiligten sich
4 Turner des Vereins , weiche sänimtlich Preise erhielten . Ein
schöner Erfolg und darum ihnen alten „ Gut Heil ".

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffesttenvörs« vom 13 . Juli . (Offizieller Bericht .)

Au der heutigen Börse fanden Umsätze statt tu Mannheimer Bank-
Aktien zum erhöhten Kurse von 117 pCt. (st- 3 '/- pCt .) und in
Mannheimer Lagerhaus- Aitieu zu 109 .75 pCt. Gesucht waren Süd¬
deutsche Bank-Aktien zu 111.20 pCt. und Zuckerfabrik Waghäusel
Aftien zu 78 pEi . ; niedriger uotirteu : Speyerer Ziegelwerke Aktien
Kurs : 102 B.

Mannheimer Oekreidemarkt vom 13 . Juli . Trotz der
niedrigen offiziellen Notirungen von Amerika sind die Forder-
niigen unverändert fest. Mals sehr fest und gefragt . Es notiren :
Saxonska 138 —144 , Südrnssischer Weizen 135—151 . Kansas il
136—000 M . . neuer Kansas Jnli -Augnst-Abladung 000 —000 Bi ..
Red Winter 000 —000 M . , neue Jnli -Augnst-Abladung 144—000,
La Plata 135—13.7 M . . feinere Sorten 140—141 M ., Russischer
Roggen 112 bis 113 M . . Mixrd-Mais 98—00— Ai . , La Plata -
MaiZ 100 . Fnttergerste 110 bis 000 M . , amerikanischer Hafer 105
bis 000 M . , Russischer Mittelhnfer 100—105 M . , Prima russischer
Hafer 107- 116 Bit.

Magdevnrg , 13 . Juli . Zuckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. —.- .— , neue —.—, Kornzncker excl. 98 pCt.Nendement 12.40— 00 .00—, neue —.— bis —.— , Nachprodnkte
excl. 75 pCt. Nendement 10 .10 bis 10.35 . Stetig . Brodraffmade I
28 .35— bis — , Brodraffmade 11 . 28 .227, bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 28 .35 bis 00 .00 . Gem. Aielis >. mit Faß 27 .85 bis
—.— . Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transit» f. a . B . Hamburg
per Jnli 11 .477, G . , 11 .55 Br . , Angnst 11 .50— bz . . 11 .47 72 43 .,
Der September 11,25— bz . , 10.227, G . , per Oktobcr -Dczcmver
9.627 » G . , 9.67 '/. Br ., per Januar -März 9.75— bz .. 9 .727z Br .Stetig . .Wie » , 13 . Jnli . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00
Herbst 7.79, Roggen Dezember 0 .00 . Herbst 0 .00, Mais Dez . 7 .17 ,
Hafer Herbst 5.57. Dezember 6 .05 , Reps Dez. 13 .65 .

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd.
8» Bremen , 12. Juli . Der Dainpfer „König Albert" ist gesternin Shanghai angekommen.^ „Aller" ist heute Vormittag 9 Uhr in Neapel

angekommen. „Dresden" ist heute in Bremerhaven angekonimen . „Ems "
hat heute Vormittag 10 Uhr die Azoren pasfirt . „Preußen" ist heute von
Rotterdam abgegangen .

sä Breme » , 13 . Juli . Der Dampfer „Aller " ist gestern Nachmittag5 Uhr von Neapel abgegangcn . „Barbaroffa" ist gestern Vormittag 12 Uhr
von Newyork abgegangcn . „Sachsen" ist gestern in Neapel angekommen .

Telcgiamme der „Bad . Presse " .
— Berlin , 13. Juli . Das neue d e u t s ch-a m e r i k a n --

ische Handelsabkommen enthält eine Kündigungs¬
frist vondrei Monaten , so daß Deutschland in Zukunft sich
durch die Kündigung des Abkommens und Ausschließung Amerikas
von dem Genuß des Konventionaltarffs vor Benachtheiltgungen
schützen kann . —■ Die Lloyddocks bleiben in Hoboken, indeffen
werden auf ein Jahr in New-Iork Dockfazilitäten gemiethet . Der
Dampfer „M ä i n" ist total verloren , während „Breme n"
und „S a a l e" r e p a r a t u r f ä h i g sind. Die Gesammtzahl der
Leichen beträgt jetzt 170. Fft . Z.

— Magdeburg , 14 . Juli . Amtlich . Gestern Früh halb 8
Uhr e x p l o d i r t e auf der Station Meitzendorf der Kessel der L o k o-
motive eines Güterzuges währmd des Rangirens . Der
Lokomotivführer und der Heizer wurden leicht verletzt. Weitere Verletz¬
ungen an Personen find nicht vorgrkommen . An dem,Dache des der Un¬
fallstell « gegenüberliegenden SchupMs der Zuckerfabrik sind geringe Be¬
schädigungen durch fortgeschleuderte Keffeltheile entstanden . Die Ur¬
sache der Explosion hat bisher noch nicht , mit Sicherheit festgestellt >w«r-
dm können .

—. Aalesund , 14. Juli . Die „H o h e n z o l l e r n" mit dem
Kaiseran Bord und der „ G r e i f" trafen am Nachmittag hier ein .
Das Wetter ist mild,

— Rom , 14 . Juli . Der Senat vertagte sich auf unbestimmte
Zeit. _ , .

England nnd Transvaal .
— Kapstadt , 12. Juli . (Reuter.) Die Proklamation Lord

Roberts , welche den Beirreb der Johannesburger
Minen beschränkt«, ist zurückgezogen worden . Wo die Nothwendig -
keit sich erwiesen hat, werden Erlaubnihscheine zur Wiederaufnahme des
MinenLetriebs gewährt und Erleichterungen zur Beschaffung von Kohlen
und Anwerbung von Arbeitern bewilligt . Mehrere Minen nahmen bereits
die Arbeit wieder auf.

= London, 13. Juli . Privatmeldungen erklären die 11 n -
thätigkeit des Heeres in Südafrika dadurch, daß Lord
Roberts durch mehrwöchentliche Unterleibskrankheit dienst¬
unfähig war. Außerdem erschwert die Eifersucht unter den Be¬
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fehlshabern, einschließlich von Lord Kitchener, die einheitliche LlltwU
der Operationen . M . A. Z.

Die Niederlage der Engländer bei Nitralsnek.— London, 13. Juli . Nach einer Meldung der „Central R«ws*
aus Prätoria bildet« der erfolgreiche Angriff her
Buren auf Nitralsnek (28 Km . westlich von Prätoria ) a»,der
Straße nach Rustenburg und dergleichzeitigeAngriff auf «in»
B o r p o st e n von Dragonern bei Wonderbovm einen Theil
eines gut verborgen gehaltenen Planes, Lord Robert 'S Flanke
zu umgehen und feine Verbindungslinien aßt »«
schneiden .

Dem Bureau Router werden aus Prätoria noch folgende tiRtudb
heiten über den Kampf gemeldet : Fünf Kompagnien «rhi««e»
am Dienstag den Befehl, den Pah über den Ragalesberg i* der
Nähe von Daspoort Fort zu halten . Sie erreichten NachmittaaS de»
Paß . Drei Kompagnien mit zwei Geschützen nahmen im Paffe Stellungen
ein, biwakirten dort die Nacht und »ließen die anderen Komp-agnie» etwvS
südlich vom Paffe in der Ebene . Die östlichen Hügel sahen zerklüftet
felsig und unzugänglich aus . weiter im Osten aber schienen fie vom
Haupthöhenzuge aus erreichbar zu sein . Am Mittwoch Morgen bei
Tagesanbruch, als dir Vorposten , welche auf einem kleinen Hüigell nördlich
vom Paffe aufgestellt waren. Schüsse abftuerten, « rfchiene « die
Buren auf dem östlichen Hügel und «röffnrten ein heftla « H
Feuer . Es gab eine B e r w i r r u ng . der Oberst ließ aber dald
seine Stimme hövm und befahl den Leuten , auf einem Hügel westlich von
der Kluft eine Stellung einzunehmen . Bon dort aus wurde während
des ganzen Tages ein heftiges Feuer unterhalten. Zwei Geschütze ,
welche mit einer Eskorte von S c o i s G r « y s vor der Front «er
Truppen ausgestellt waren, wurden nach heroischem Widerstande v o n d « »
B u re n er o bert . Beinahe j e der Mann wurde dabei getödtri
oder verwundet. Der lSergevnt der Maxim -Kanone brachte sein Geschütz
fMh am Tage in Aktion , aber das Feuer der Buren war so ^ tig, daß er
sich zurückziehen mußt«. Mit Hilfe von sieben Freiwilligen gelang «$
ihm , sein Geschütz zu retten. » ;

Unterdessen unterhielten bk Buren auf der ganzen Lime ein be¬
ständiges Feuer , worauf die L i n c o l n s h i r e-L e u t e tapfer antwor¬
teten. Ungefähr um drei Uhr erschienen die B u r r n auf der l i n k r n
Seite der Stellung der Engländer . Letztere machten tapfere Versuche ,
gegen die Buren anzustürmen und 14 Mann wurden -dabei getödtet oder
verwundet. Die drei Kompagnien Lincolnshir «-Leute
waren nun faktifchumzingelt , aber sie wankten nicht und
feuerten mit musterhafter Ruhe werter . Sie mußten mit ihrer Muni¬
tion äußerst sparsam umgehen , da keine Ausstchi bestand , weitere Muni¬
tion zu erhalten. Bei Anbruch der Nacht war alle Munition
verschoss «n . Die letzten Flüchtling« vom Kampfplatze sagten auS,
daß die Leute mit auf gepflanztem Bajonet ' gute Deck¬
ung genommen hatten , und sie erwarteten so das Herankommen dei
Feindes .

Der Korrespondent fügt hinzu, die V u r e n hatten bewaffnet «
Eingeborene verwendet . Zwei Eingeborene sprangen au>
einer Deckung hervor, als eine Abtheikung Lincolnshire -Leute umgingetwurde und verlangten deren Uebergabe . Ein Soldat, der fern Magazin
noch voll von Patronen hatte, erschoß beide Eingeborene . Ein Offizier ,
welcher von einem -Eingeborenen aufqefordert wurde , sich zu ergebe» , ent¬
kam . Man befürchtet schwere Verluste . Etwa 30 Mann kamen
gestern in das Lager bei Prätoria zurück . Eine große Trupp« ist zu -
fammengebracht worden, welche dem weiteren Vorrücken der Buren Ein¬
halt gebieten soll . (Frkf. Z .)

= London, 13. Juli . Die Niederlage bei NitralSnek
bei welcher die Engländer über 200Gefangene und minidestvns
ebensoviel eTodteund Verwund et « verloren, d e p r i-
m i r i hi e r um so mehr , als sie in dem angeblich völlig
pacifizirten Gebiet westlich PrätorjaS lffch er¬
eignete . M . N . N . _ _ ____ __

* Die Vorgänge in China .
Die letzte ^ Hoffnung auf Errettung der Europäer in

Peking schwindet . Scheinbar geben auch die Chinesen selbst jetzt den
neuesten Täuschungsversuch auf, denn der Berichterstatter der „DailyMail" in Shanghai verzeichnet eine neue chinesische Darstellung, di« den
letzten Angriff und U e b e r w ä l t i g u n g der noch lbehaupt^ m G e-
s a n d t s ch a s t e n E n g l a n ds und R u ßl a n d s auf die Nacht vom
6. zum 7 . Juli verlegt . Bemerkenswerth ist dabet die Angabe, daß einig»
Europäer , einer davon mit einer Säbelwunde am Kopf durch die Thor»entkommen wäre . Würde es ihnen gelingen , sich durch die Boxer-
Haufen durchzuschleichen, so würde ihre Schilderung der Pekinger Ereignifflallein im Stande sein , das Dunkel , welches darüber lagert, aufzuhellen.

Nach einer Meldung des „Daily Expreß" aus Shanghai will der
englische Kapitän der „Aurore" in -dem G e f e ch t b c i Ti c n t f i n deut¬
lich einen Mann i n europäischer Kleidung erkannt haben,
der den chinesischen Artilleriekampf leitet« ; bis dahin hatteman nur aus dem ungewöhnlich guten Schießen auf ein« europäffche Leit¬
ung geschloffen. Nach einer Meldung des „ Expreß " aus Shanghai ver¬
breiten die Chinesen überall in den Provinzen das Gerücht , General
M a habe denausländischenTruppenbeiT i e n t s i n «in«
vernichtende Niederlage beigebracht und eine ausländisch « Armer sei östlich
von Peking aufgerieben worden . Die erste Nachricht bezieh« sich auf Me
Wiedereroberung des Arsenals außerhalb der Mauern von Tientsin durchden General Ma. Letztere Nachricht könne man durch das Verschwin¬de n der 3000 Russen erklären , welche am 11 . Juni nach Peking auS»
gefchickt wurden. -

Dem „Expreß" wird, wie schon gestern kurz mitgetheilt, auS E i n-
g a p o r e gemeldet , daß dort auf den chinesischen Reformer
Kangyuwei ein A tt en t a t unternommen wordm ist, wobei
derselbe schwer verwundet wurde . Seit dem Anfang d«S
Jahres hatte die chinesische Regierung Leute ausgesandt, welche -Kang¬
yuwei lebend oder tobt nach Peking zurückbringen sollten . Seitdem
wurde Kangyuwei unter britischen Schutz gestellt und Tag und Nachtvon vier bewaffneten Sikhs bewacht. Alle Versuche, Kangyuwei durch
Gift oder auf andere Weise berzukommen, mißlangen. Am MittwochAbend verlangten zwei gutgekleidete Japaner zu ihm Zutritt. Dieselben
warfen ihn zu Boden, doch di« Sikhs kamen ihm zn Hilfe und dk beiden
Japaner wurden eniwaffnet und ins Gesängniß gebracht . Kangyuwei
soll in sehr kritischem Zustande sein. Der Gouverneurder Straits Settle¬
ments untersucht, -li. „Frkf. Ztg.

" den Vorfall persönlich.= Petersburg , 13. Juli . Nach offiziellen Berichten des
Finanzministeriums aus der M a n d s ch u r e i haben sich revo¬
lutionäre B e w e g u n g e n nur in den Gegenden der Städte
Haiffchen , Ljaojan und Mukden bemerkbar gemacht, doch wurden
dieselben bald unterdrückt . Die chinesisch« Verwaltung behauptete,keinen Antheil an der Bewegung zu haben. Am 21. Juni berichtete
der Hauptingenieur der mandschurischen Bahn aus Karbin , daß
auf der Bahn überall Ruhe herrsche und daß die Gou-verneure der
drei Provinzen für die Ruhe garantirten, wenn die Russen keine
Feindseligkeiten begännen . Di« scheinbar ruhige Stimmung der
Bevölkerung rechtserffgte sich aber nicht , da di« revolutionäre
Bewegung von Peking aus sich in der Mandschurei <mL-
breitete und chinesisch « Beamte und Truppen mft den
Aufständischen gemeinfameSache machten .

Vom 23. wird aus Karbin gemeldet, daß der Gehilfe des
Gouverneurs von Mukden den dortigen Gouverneur
gefangen nahm , sichandieSpitze der rebelli¬
schen Truppen stellte und gegen T j e I i n marschke.
Auch die Kohlenbergwerke in Jansai wurden vvn den
Chinesen angegriffen und di« B r ü ck « bei der Station Ljsaojawurde angezündet , die katholische Mission in Müden
zerstört , die Läden geplündert und eine Proklamation te Ne-
bellen in Mukden und Kirin veröfftntlicht. Der Go u v e r n t tt r
erklärte der Bahnverwaltung, ldaß er nicht für die Sicheret



Sette 4. Badische Presse .' Akk. 102, '

R

i-Ö/ :

trren könne. DerHauptingenHeurbat 'den GemralgcMer -
neitt des Amurgebietes um Schutz.

Am 24. wurde ein Ebiktches chinesischen Kaisers
ausgefangen, welches de« Truppen befahl, sich «nt den Boxer«
z« vereinige«. Am 26. gab der Gouverneur in Mukden bekannt ,
daß das ganze Eigenthum der Bahn den chinesischen
Beamten übergeben werde und daß die R u ss en die
Mandschurei unter dem Schutze 'der chinesischen Soldatm ver¬
lassen sollten . Hiergegen verwahrte sich der Oberingenieur der
Bahn in einer telegraphischen Antwort an den Gouverneur, in welcher
er betonte , daß der Gouverneur von Mukden verpflichtet sei, die Re¬
bellen zu vernichten , und wenn seine Kräfte nicht ausreichten , sollte
er sich an iben russischen Chef der Provinz Kwantung in Port Arthur
wenden . Der Gouverneur habe kein Recht, zu verlangen, daß die
Eksenbahnarbeiten aufgegeben würden, da die Eisenbahn im Einver-
nchmen zwischen Rußland und China gebaut würde . Der Gouver¬
neur sei mit seiner Ehre verpflichtet , die Ruhe wiederherzustellen .

Am 27. mußten 160 Mann Schutz wache von Tjelin
sich zurückziehen , da die Chinesen einen Angriff auf die Bahn
vorbereiteten und Karbin bedrohten . Der Hauptingenieur gab nun
Befehl , daß die Eisenbahnbediensteten sich zum Schutz der Bahn kon-
zentrirten.

— ßyabaromsk , W . Juli . Am Passe Tankili griffen
300 Chinesen die 100 Mann starke Schutzwache an.
2 Kosaken wurden getötet, 3 verwundet . Die Chinesen ver¬
loren viele Gewehre und Patronen .

bä Aerki«, 13. Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß
die aus englischer Quelle stammende Nachricht von einem Zu¬
sammenstoß deutscher Truppe« mit Morern bei Aia«>Tscho « bis¬
her an hiesiger amtlicher Stelle keine Bestätigung findet. Auch
über weitere Verluste unserer Marinetruppen bei Tientsin sind
keinerlei Mittheilungen eingetroffen.

--- Fonds «, 13. Juli . Nach zuverlässigen Meldungen ist aufdem Landweg zwischen Korea und China jede Tele¬
graphenverbindung unterbrochen , das Gleiche gilt von
der Telegraphenverbindung zwischen Tschifu und Shanghai .
Deshalb müssen die Telegramme jetzt per Schiff von Taku nach
Chemnlpo gebracht und von dort über Japan nach Singapore
weiterbefördert werden, was mit großem Zeitverlust verbunden ist.

— ßaulo«, 12. Juli . Li Hung Tschang erhielt am 6. ds.
auf dem Landwege ein handschriftliches Edikt vom 17. Juni ,
worin alle Gouverneure um schleunige Truvpensendung zur
Hilfe gegen die Rebellen , zu denen offenbar auch Prinz
Tu an gerechnet wird , ersucht werden. Li Hung Tschang will auf
dieses Edikt hin . das unzweifelhaft noch echt ist, einige tausend
Mann nach Peking schicken . Auch die andern Gouverneure
werden voraussichtlich Truppe» entsenden.

— Brüssel , 13. Juli . Das Ministerium des Aeußeren er¬
hielt ein Telegramm aus Shanghai, daß General Rieh nach Mit¬
theilungen aus chinesischer Quelle die Aufständischen bei Peking
schlug. Er wurde dabei vom Eisenbahn-Direktor Shong und
IunglU unterstützt , welche bemüht sind , die Europäer zu
vertherdigen . Bier Belgier sind in Shanghai eingetroffen.

bä Zfaris , 14. Juli. Der „Radical" berichtet, daß der Minister
deS Aeußern , DelcassS , iuformirt worden ist, Wrinz Uuau habe
einige ßhinese« Seauflragt, den chinesische« Gesandten in H>aris
z« ermorde«. Infolgedessen sind strenge Vorsichtsmaßregeln
getroffen .

Wie unS unser Pariser Berichterstatter meldet ,
war der Pariser Gesandte Iu -Keng wider den Willen der Kaiserin-
Mutter auf das Drängen des Tsung- li-Aamen ernannt worden , da
sie wußte, daß er ein F e i n d d e s P r i n z e n T u a n un!d ein er¬
klärter Freund der Europäer war . Die Gattin Au-Keng 's ist «ine
Amerikanerin und läßt sich Lady Au-Keng nennen . Sie und ihre
erwachsenen Töchter tragen europäische Kleidung und leben ganz
nach europäischer Sitte, während die beiden Söhne trotz der abend¬
ländischen Erziehung in chinesischer Tracht einhergehen. - ä ,

DaS Schicksal der Europäer in Peking .
— Fonds «, 13. Juli . Die Abendblätter melden, heute Vor¬

mittag sei in London ein amtliches Telegramm aus Peking
eingetroffen, nach welchem sämmtliche Fremden in Peking am
6. ermordet worden seien. Aus diesem Anlaß fragte das
Reutersche Bureau beim Auswärtigen Amte an, worauf geantwortet
wurde , im Auswärtigen Amte sei hiervon nichts
bekannt .

bä London, 14. Juli. Di« gestrige Meldung der „Daily Mail"
über den Angriff auf die fremden Gesandtschaften in
Peking und deren Zerstörung wird von der gesummten
Presse für richtig angesehen. Ferner wird lebhaft das ungenügende Zu¬
sammenhalten der internationalen Truppen kommentirt.
Die Blätter erklären sich damit einverstanden, daß dieselben unter den
Oberbefehl des russischen Admirals A l « r e i e to ge¬
stellt werden .

'In hiesigen politsschen Kressen ist man nach der Ansicht mchrerer
Blatter über die Haltung Deutschlands in den chinesischen
Wirren äußerst aufgebracht . Man hatte gehofft, daß der
deutsche Kaiser , nach der Unterredung mit C h a m b « r l a in im
Schloff« zu Windsor, sich der englischenPolitiking r o ß e n
politischenF r ag enansch ließen würde (Oho ! D . R .) und
statt 'dessen steht man jetzt Deutschland im Fahrwasser der
französis ch-r uffischen Chinapolitik sich bewegen.
Auch di« v o r z e i t i g e F r e i -l a s s u n g des wegen seiner Theilnahme
am B u r e n k r i e g e mit Festungshaft bestraften Freiherrn von
st « i tz e n st « i n, der jetzt die China-Expedition begleiten soll, ist hier sehr

n l i e b s a m bemerkt worden.
— London, 14. Juli . Reuter erfährt: Die Succursale der

hinestschen Seezölle in London erhielt eine Depesche des ameri -
anischen Generalkonsuls in Shanghai , die das Nomvarde-

tunf der Kesandtschafke» durch General ßsung am 7. bestätigt.
amtlichen Kreisen herrscht die Ansicht , daß die Depesche sehr

venig Hoffnung lasse hinsichtlich des Schicksals der Europäer in
Peking.

— Washington , 13. Juli . (Reutermeldung .) Der General -
onsul der Unionstaaten in Shanghai telegraphirte , nach einer

Depesche des Gouverneurs in SHäutung hätten die Aorer
and Soldaten die Kesandtschaslen vor dem Schlußangriff am

7. Anli vomlardirt. Der Gouverneur sei in größter Besorg -
niß wegen der Gesandten und befreundeten Chinesen in Peking
Der Generalkonsul fügt hinzu, allgemein wird dasSchlimmste
befürchtet . Der amerikanische Konsul in Canton meldet. Li
Hung - Tschangnahm Passage auf dem chinesischen Dampfer
„Anping " . Der Tag der Abreise nach Norden ist noch unbestimmt .

— Washington, 14. Juli . Die Depesche des amerikan -
ischenGeneral -KonsulsinShanghai über das Bom¬
bardement auf dirGesandtschaften rief hier eine äußerst
gedrückteStimmung hervor . Im Staatsdepartement schloß
man , die Gesandten seien ermordet . Eine Depesche des
amerikanischen Konsuls in Kanton ohne Datum meldet :
Li -Hnng -Tschang gebe seine Reise nach dem Norden auf .
Mfttwoch sandte der hiesige chinesische Gesandte ein chiff¬
riertes Telegramm des Staatssekretär H ay ^an den amerikan¬
ischen GesaudtenConger in Peking und übernahm es , die
A n t wo r t zu beschaffen , wenn C on ger noch a m L eben sei.

Die Kämpfe bei Tientsin .
— Berlin, 13. Juli . Vom Chef des benschen Krenzer-

geschwaders ist aus Taku unter dem 8. d. M. folgende Mel¬
dung eiilgegangen : Nach einer Mittheilung des russischen Be¬
fehlshabers , hat sich Wajor Christ mit dem Seesokdaten -
Detachement in dem Kampfe am 23 . und 27. » . Mts . durch
hervorragendeLeistung und entschlossenes Vorgehen ausgezeichnet ,Gutes Schieße » und rücksichtsloses Dranfgehen der
Offiziere und Mannschaften hat wesentlich zu dem glücklichen
Ausgange beider Gefechte beigetragen . Die Seesoldaten-Kom
pagnieen werden «Serail gerühnrt.

— London, 13. Juli. Eine Reuter-Meldung aus Tientsin besagt ,die Deutschen hätten die kaiserl . Universität in
Tientsin besetzt und die deutsche Flagge darüber gehißt. Die Be¬
amten 'der Universität seien aber Amerikaner , denen der Bizekönigvor dem Boxer-Aufstand die Universität -als Eigenthum Übermacht habe .Der amerikanische Konsul habe daher gegen die deutsche
Besitzergreifung protestirt . Alle «KMauffenden

Berichte bestätigen , daß der Mangel an fester Organi¬sation und einem einheitlichen Kommando die Aktion
der Verbündeten in Tientsin lähmt . Nach der
Aussage eines hohen britischen Offiziers herrscht dort das reine
Chaos . (M . N . N .)

Die Mächte «nd die chiuofische Krisis .
— Merlin , 13. Juli . Der Staatssekretär des Reichspost¬amtes erließ eine Verfügung , wonach i« Ariefverkehr mit de«

nach China gehende » deutsche» Truppen allgemeine Mortofreiheit
Platz greift . Die Portofreiheit mit den nach Ostasien entsandten
Truppenabtheilnngeii beschränkt sich vorläufig auf den Briefverkehr .
Marinepostbureaus und Marineschiffsposten . die auch andere Post¬
sendungen befördern , befassen sich lediglich mit Sendungen für die
Besatzungen der Kriegsschiffe. Zur Begleitung der in Formation
begriffenen Seebrigade für China wurde eine eigene Feld¬
post gebildet, für sie wurden 5 Beamte . 3 Unterbeamte und
2 Postillone bestimmt. Die Abtheilnng soll sich am 24. nach China
einschiffeil .

-14 Berlin , 16. Juli . Das Central -Komitee des
Preußischen Lau des Vereins vom Rotheu Kreuz ,
Wilhelmstjmße 73, nimmt freiwillige Meldungen von gut gualifi-
zrrten Berufskrankenpfleger » (auch ehemalige Lazarech-
gehülfen) entgegen, die vollkommen gesund und bereit sind, in
unserem Schutzgebiet in China oder auf einem Lazareth -
schiff Verwendung zu finden .

— Köln , 14. Juli . Der deutsche Frauen - Verein für
Krankenpflege in den Kolonien , Abt Heilung Köln , hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, dem deutschen Hilfskomitee in
Berlin 2000 Mark zu überweisen.— Brüssel , 14. Juli. Me aus diplomatischer Quelle mrtgc-
theilt wird , ist bisher zwischen 'den Großmächten über die Ernennung eines
gemeinsamen Oberbefehlshabers der in China gelandetenoder noch zu landenden Streitkräfte keine Einigung erzieltworden. (M. A. Z .) i

= Varls , 14. Juli. Der Minister des Aeußern Delcassö
empfing gesteru den chinesischen Gesandten , der ihm dasEdikt vom 29 . Juni zustellte. Delcasss bemerkte, daß die
chinesische Regierung die die Mittel hierzu besitze , ihren
Gesandten im Auslande Mitheilungen zugehen zu lassen,
auch dafür Sorge tragen möge, daß die Mächte ihren Ver¬
tretern in Peking Mittheilungen zustellen können. Der
Minister beauftragte den Gesandten , ein Telegramm an den
französischen Gesandten in Peking zu befördern.

— London , 13. Juli . Hinterhaus . Brodrick stellt auf eine
Anfrage fest, daß kein allgemeines Verbot der Ausfuhr von
Waffen nach China ergangen sei. Es werden Schritte gethan
werden, um die Lieferung von Munition dorthin zu überwachen.Dillon stellt die Frage, ob beabsichtigt sei, die verbündeten
Truppen unter das Kommando eines Japaners zu stellen.Brodrick entgegnet, er sei zur Zeit nicht in der Lage ,
irgend welche Mittheilung zu machen . In Beantwortung einer anderen
Frage bemerkt der Redner, daß gestern eine Depesche eingegangen ,in der stehe, daß sie vom chinesische« Kaiser an di« britische
Negierung gerichtet sei , er könne aber nicht sagen ,ob dieselbe mit anderen auf China Bezug habenden Papieren ver¬
öffentlicht werden würde. Die Nachricht von der Flieder-
mehekung sämmtlicher Ausländer i« Mekiug sei bisher «och«icht bestätigt. Der Telegraph arbeite zwischen Shanghai
und Tschifu nicht.

Truppeu -Beförderungen .
— flow, 14. Juli . Das italienische Expeditions¬

korps geht am 18. ds . nach China von Neapel ab .
— Siml«, 13. Juli . Das Renter'sche Bureau" meldet : Eine

weitere Division erhielt Befehl, sich zum Dienst in China
bereit zu halten . Darunter befindet sich das Blackwatch-Regimeut ,das Shopshire -Regiment . die Jimiskilling-Fnsiliere , die schottischen
Schützen, das 20. Peiidschab-Regiment und das 6. Benghal-Jnfan-
terie-Regimciit.

Rheinwafferwärme .
Waran . 13. Juli : 16 Grad.

Wasserst« ,»d des Rheins .
Waran, 14 . Juli. 4,95 m , fällt.
Kehl , 13. Juli . 3,37 w . fällt.
Maldshnt» 13. Juli. 3,52 m, steigt.
Konstanz. Hafenpegel. Am 13. Juli 4 .27 m (12. Juli 4,26 ^
Beesiiingitttsis - und BerelnS -Anzeiger.

Samstag, den 14. Juli :
Athletenkkub Aermania. H. 9 U. Ueb.-Abd . im Lokal z. Nutzbar,Aad . Feiv- chren.-Werei«. H . 9 U. Zusammenkunfti. d. Burg
Mad. Kynolog.-Merein . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.

"
Ztad. Trainverein. H. 9 U. Zusammenkunft im König v. Preuk«,Gesangverein Iidekia . 9 U. Probe. Cafä Bavaria . ^
Kohenzolkern-Merein. H . 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sach »)1. Karksr . Anderklnb Salamander. 9 U. Klubabend i. PrinzKanfm. Verein Merkur. 9 U. Zusammenkimft i. Prinz Karl.

^
Mionicr -Oerein. H. 9 u. Vereinsabend i. Prinz Karl
MerKeo. 8 »/, U. Vorstellung.
Nnderverein „Sturmvogel". 9 U. Hauptversammlungi. Palmqartn,Madfahrer -Kesellschast. H. 9 U. Zusammenkunft i. Lokal.
Hiadfahrerverein „Wöve". Vrsabd. in der Brauerei Aug.
Schweizer-VereinKetvetia. H . 9U. Versammlung i. Lokal zur SWStenogr. -V - Skolze -Schrey. 9 U. Zählinger Löwen (Kegelbahn )Sndd. Warineklnv. H. 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost/

'
Verein ehem . 113er . H. 9 U. Vereinsverslg. i. Zährg. Löwen.Verein ehem . Kaisergrenadiere . H . 9 U. Versammlung im Salme«.Verein ehem. vad. Feivdragoner . H. 9 U. Verslg. im Lokal (3 Könige).Verein ehem. gelb. Dragoner . 8 U. Zusammenkunft im Lokal.

*
Sonntag, den 15. Juli:

Verkeo . 4 u. 87» U. Vorstellung.
Stadtgarten. 4 U. Konz. d. Kap.d.Uuteroffiziersch . Ettlingen . Wassersch

Warum ist Toril
besser, als die Liebig

’schen Fleisehextracte?
Nach der eigenen Aussage des Erfinders sind dienährenden und kräftigenden Bestandthcile in den Llohtg 'schmExtractcn nicht vorhanden. — Erst deutschen Autoritäten ist es

Vorbehalten gewesen, diese epochemachende Verbefferung zu finden.
„ Toril “ ist Fleischextract aus bestem Ochsenfleisch mst

kräftigenden und nahrhaften Substanzen.
Man verlange überall „Toril " .

General-Depot bei Max Schwab Nachf ., Karlsruhe , Akademiestr. 5.
_ 5396t

Was ist Essigessenz ?
An L. M. — In Nordamerika, Oesterreich . Rußland , auch Deutsch¬land bestehen große Holzverkohlungsanstaltenzur Herstellung von Theer x,und esslgsanrem Kalk, welch ' letzterer hauptsächlich (mit Schwefel- ob«Salzsäure) auf EsslgsSnre verarbeitet wird. Ein Theil dieser Produktiv,wird zu Spcisezwecken chemisch gereinigt und dann Essigessenz, wn,»och mit künstlichen Bouquetstoffen versetzt , Welnesslgesseu genanntDiese Essigessenzen wirken höchst ätzend und unverdünnt als Gift, wie sch«mehrfach vorgekommene Erkrankungen und Todesfälle beweisen. 3453t

Önsere renommirten Schuhwaaren werden
Yon geschulten Arbeitskräften (meist Be¬
rufs-Schuhmachern) nach anatomisch ge¬
nauen leisten unter Verwendung nur erst¬
klassigen Materials hergestellt und erfüllen
heute die höchsten Anforderungen in ßezug
auf bequeme passform , höchste € leganz
und gediegene Haltbarkeit.

Besondere Vorzüge unserer Erzeugnisse:
Fast durchgängig » Ausstattung mit der Gem-

Brandsohle, die vermöge ihrer Verbindung miteiner Feuchtigkeit aufsaugenden Stoff-Oberschichtund einer isolirenden „Kautschuk- Mittelschicht"
sich nie verzieht und daher zur Erhaltung der
guten Fa9on des ganzen Schuhes beiträgt .

Rheinische Schuhfabrik
Xichtenstein <$ Co., Düsseldorf

Vorräthig in fast allen besseren Scbnbwaaren-
Handlangen Deutschlands .

Attox lUtdh Amerika » Asten, Aftika, Australien schnell. E« ver liliHI und billig fahren will, wendean die obrigkeitlich coneession . Gcneralagentur ftir Baden von K. #***
in Karlsruhe, Hebelstraße 3 . 16M

Der Gesammt -Auflage liegt ein Prospekt der Firma ..Torik̂ ,
Kiweiß - und Ileisch-Kztrakt -ßie ., Altona, bei. 357D
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Friedrichs -Hof,
Aart-Iriedrichstraße 28.

Samstag den 14 . Juli , Abends 8 Uhr :

Grosses MSr -(«icert
gegeben von der Kapelle des

1. Kad . Feld -Art .-Regts . Ur . 14.
Direktion Königl. Musikdir. i-i . t-isss . 14249
Nur bei günstiger Witterung . .

Variete Perkeo .
$ eate Bam &tag den 14t . Jnli :

Gvsste Gala - Vorstellung .
ij — j- i- Anfangs Abends 81/* Uhr : ------ --------

Sonntag de» 15. Juli :

Zwei grosse Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 und Abends 87* Uhr,

verbunden mit
Italienisolxer Waolit ,

Bei guter Witterung finden die Vorstellungen im Sommer -Garten
« it Sommer-Bühne statt . 14286

Für gute Küche, ff. Stoff Münchener u . Pfungstädter Bier ,
sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt . Vorstellungen finde« täglich
statt, wozu höflich einladet I". Früh .

J- EfortOB .
Sonntag den 15. Juki , Hkachmittags 4 Ahr :

Grosses Konzert
m tim größeres Mheilung der KsM früherer MilUrmfiker

^ - - - Eintritt frei . - -
24270 W . Burtsche .

Zum
Sonntag den 15 . Juli :

gegeben von der

ÄaMe kgm. MlMkmusikkr KaWrugk
unter Leitung ihres Dirigenten

Rsrrn «JT. A .. l ^ etier .
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .
H282 M , Schleicher .
fMfT Zum jVusihaum .

SamStag de« 14. Juli 1900 , bei günstiger Witterung im Garten :

Grosses Konzert
der bestrenommirten Spezialitäten-Truppe

— - - Geschwister Ottelio Bindaro . - —
2 Dame» . 4 Herren .
B5952

Anfang 7Va Uhr. Eintritt frei .
Bensching .

14256

Kuustmühle mit
Wasserkraft .
In schönster und wohlhabendster

Gegend im württembg . Oberland,
größere Bahnstation, ist eine im flot¬
te» Betrieb befindliche Kunst - und
HandelSmühle mit einer konstanten
Wasserkraft von 20 HP nebst einem
ca. 15 Morgen umfaffenden , voll¬
ständig arrondirten Landgut , direkt
an die Baulichkeiten anschließend, be¬
stehend aus erstklasfigenFeldern und
Wiesen , sowie dem gesammten leben¬
den und tobten Inventar dem Ver¬
kaufe ausgesetzt. — WohnhanS und
Mühlengebäude sind 2V- stöckig,
neu und massiv, erst vor ca. 9 Jahren
erbaut und die Mühle-Einrichtung
nach dem neuesten System erstellt
worden . — Scheuer mit Magazin
und Dienstbotenwohnungen , Wasch¬
küche, umfangreiche und nach dem
modernsten Stile eingerichtete Pfcrde-
und Rindvichstallungen , mit Wasser¬
leitung in allen hiezu geeigneten
Räumen , befinden sich in einem für
sich alleinstehenden , ebenfalls neu er¬
bauten Gebäude . — Der gesammte
Jahresumsatz an gut cingeführte , an¬
hängliche Kundschaft bei flottem, kon-
kurrenzsreien Detailgeschäft und Um¬
tausch beziffert sich auf 150—200,000
Mark. — Der Preis für daS ge¬
sammte Anwesen mit Einschluß allen
reichhaltigen lebenden und tobten
Inventars fft auf 55,000 Mk. und
die Anzahlung auf 20,000 Mk. fest-e t. Der Rest des Kaufschillings

je nach Wahl des Käufers zum
üblichen Zinsfuß stehen bleiben oder
in Theihahlungen abgcführt werden.
— Die ffolirt und herrschaftlich schön
gelegene Besitzung ist von allen hypo¬
thekarischen Belastungen vollständig
frei und dürfte schon diese Thatsache
als Beweis für die Rentabilftät des
Geschäfts dienen. Kostenfreie Aus¬
kunft ertheilt das Südd . Gesch .»
«. Hhp.-Berm.-Jnst. Stuttgart,
Moltkestraße 20. 3665 » '"

Ei« Kmeettilslhell -Dillall,
eine französische Bettlade mit hohem
Haupt und eine halbsranz . Bettlade
mit Rost, Matratze und Polster, neu ,
sind billig zu verkaufen . B5927 .2 .2

Zirkel 19, 3. Stock , links.
gkkademieftraße 28, 4. Stock , ist
** ein leeres Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 85955

f .*rm B"■ Ommm•» 6iscrn.«(scw.

zu 18 , 20 , 22 , 25 - 40 Mark .
Havelocks

zu 15 , 16 , 18 , 19 , 20 — 35 Mark .
Loden - Joppen

zu 4Vi , 5, 6, 7, 8 , 9—14 Mark.
Loden - Anzüge

zu 20 , 22 , 25 —32 Mark .

Gummi - Mäntel
zu 25 , 28 , 30 , 32 , 35 —40 Mark .

Radfahrer Anzüge
von 18 Mark an . 14292

Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen für
Anfertigung nach Maatz .

Lodenstoffe in großer Auswahl .
Ktegante Jasons . vorzügliche Verarbeitung .

Eigenes Atelier im Kaufe .

N. Breitbarth,
Karlsruhe, Kaiser- und Lammstr .-Ecke.

Rchamllt 3 Linden MWiirg.
Zur Aeierlichkeit der Wermäsilung

Sr. Kroßy . Kosi . Wriirz Maximilian von Waden
Samstag den 14 . Juli :

Berten - Concert
verbunden mit

Italienischer Eracht ,
Sonntag den 15 . Juli , Abends 7 Nhr :

Garten - Concert
ausgefiihrt

von einer Abtheilung der Dragoner -Uapelle.
8M - Eintritt frei . "WF 14280

_ K . Mleheiifelder .
■ Kiclihanm . ..

Auf der Durchreise nach Paris , hente SamStag Abend :
G - rosses COZLTCIE ^ T

von dem beliebten I. süddeutschen Dameu -Trio aus Mannheim .
Unerreichbar in den neuesten Costüme » . Duetten und bekannt in jeder

Beziehung für nur gute LeisiunaenMS » ladet höflichem B5945
f. « Bddcstsehe * D*mea >Trl0 .

<s> »tm kühlen Grund
Heute SamStag den 14. Jnli , Abends 8 Uhr : 85966

Amüsanter Concert -Abend von

EkkehardI
Brief erhalten. Herzl. Gruß.

Bitte um andere Adresse , aber
umgehend ._ 85929.
Zwei Spieluhren MOch
und zwei Zithern sind billig zu
verkaufen. 85983 .2,1

Nähere? Hermamistraße 11.

Komptoiristin
gesucht,

Ivclche im Steuographiren und an
der Schreibmaschine durchaus ge¬
wandt und sicher ist. Es wird nur
aus eine wirklich tüchtige Kraft mit
entsprechender kaufmännischer Vor¬
bildung rcflektirt . Bei guten
Leistungen dauernde , gutbezahlte
Stellung in feinem Hause am
Platze zugesichert . — Eintritt mög¬
lichst sofort. Offert, unter Nr. 85869
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten. 2 .1

>ur Erlernung des Haushalts
!fiEt, . ein «vitlizes/ braves cvang,
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat ,
Aufnahme in einer best . Familie ohne
gegenfeit. Vergüt- Näh. in der Exp
d. „ Bad . Presse " unt. Nr . 85903. 2.1

Sräulein, mit bübscher Handschrift.
gut franz . sprcch ., einige Kennt » .

inHuchf., .Steuogr. , sucht geeignet ^Stelle, am liebsten mit Anwcnd . der
franz - Sprache . Zur Aushilfe ob. für
ein . Stund , d . Tag . nicht aus beschloss.

Gefl. Offerten unt. Nr . 85932 an
die Exped. der „Bad . Presse "

,_ 3.1

Humorist mit selbstverfafiten aktuelle » Vorträgen .
Großartige Neubeiten in Solis und Duetten. "3M1E

Restauration „Stadt Dresdens
Sonntag den 15 . Jnli , Nachmittags 3 Uhr :

BLonzert
im Lokal, wozu höflichst einladet 85942

Bpeitsche .

Erziehungsanstalt von Dr. Platin,
Realschule zu Waldkirch (Breisgau ),

Badischer Schwarzwald. 14139
| 90 Pensionäre, 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8 . iahr an ; sorgfältigsts

Erziehung und Pflege ; vorzügliche Lqge ; ausgez . Empfehlungen .
I Pension nebst Schulgeld von 750 M . (Vorscli.) bis 1100 M. (Untersec .)

Durch Erlaß beS Reichikanzleramtr Hirt bie Schul - feit 187* bas Recht , Zeugnisse über
wissenschaftliche Befähigung ihrer Schüler zum einsähr. sreiw. Dienst auizustelle».

Beginn des
‘ ‘ ‘

: 20 . Septbr. 1900.
Die Kölnische Unfall - Versicherung; - Aktien -

Gesellschast in Uöin a . Rh . gewährt durch ihre
PariserUJcItausstdiungsPoltcc

ümlcherung gegen Unfälle aller Hrt
auf die Dauer von 30 Tagen

Versicherungssummen von 10,000 bis 100,000 Mark.
Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln

sowie den Vertretern der Gesellschaft . i798a.6.4

Generalrepräsentant Fr . Maisch jr.,
KaisievstvcrRe 164 .

Luftkurort Altweier in Den
800 Meter über dem Meere . — Station RappoltSweiler .

Hotel zum Brözouard .
Reu eingerichtet. Pension uxit Zimmer 4 Mark täglich . J . Lenta .
Aufnahme finden : Gesunde, Erholungsbedürftige u. Leidende aller Art.

Tuberkulöse können nicht ausgenommen werden . 3602a . l2.6

PARIS o
• <W

Sfaison : Prof . Bo 11z ,
17 rue de la Trdmoille .
Möblirto Zimmer , pro Bett inol .

Frühstück 5 Mark. Einzelne Zimmer
mit Frühstück von 10 Mark an.

SiWer-PeiisM
Bei einem Karlsruher Lehrer, im

Centrum der Stadt wohnend , finden
Schüler und Schülerinnen, die Karls¬
ruher Lehranstalten besuchen wollen ,
zu Beginn des neuen Schuljahrs bei
mäßigem Preise gute Pension »
Familienanschluß und gewissenhafte
Beaufsichtigung wird zugesichert.

Offerten unter F. B . 14227* an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Ouisenstraße 71 ist im 3 . Stock eine^ freundliche Wohnung mit drei
Zimmer» sanimt Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieihen. 85933

Zu erfragen im 2 . Stock._
MOilhelmstr. 2 ist eine Mansarden -

Wohnung von 2 Zimmer» und
Zngehör sof . od . später zu vermierhe» .
Näheres im Lade» . 859r0 2.1
fCiit schön möblirtes Zimmer ist^ sofort mit oder ohne Penffo»
billig zu Vermicthen. 85916

Näheres Schützenstraße 102, 3 . St -
/Tlartenstraße 8a ist ein gut »röbl .

Mansardenzimmer au einen
soliden Arbeiter sogleich zu vermiethe ».

Näheres daselbst Seitenb., 2 . St . lkS .
Hvorgenltraße49 ist ei » gut uiöd-
— lirtes Parterrezimnrer
sofort oder später zn ver -
luiethc » . 85941 .2.1
schützenstraße 57 , 3 . Stock , ist ein
^ schö » möblirtes Zimmer a»
eine » anständigen Arbeiter sofort
z» vermietben . 85939.2.1
llhlandstr . 12, 2. St . links , ist ei
W gut möblirtes Zimmer billig \
vermieihen. 85908 .2
NNerderstraße 12 , parterre , ist ei

großes, gut möblirtes Zimm «
auf 1. August, eventl . früher, z
vermiethe» . 8 .193
M >erderstraße W, 3 Treppe » , links ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
»nt oder ohne Piano sofort oder-
später zu veriniethen . 85937



« dt» «.

Bdanntmachrmg.
Mt Skk ein«

Kk»ißo«sgrljilfk«
Id kr städtische« RcchumrgSrcoifioumtt edx » AüfaugSgchatt»on 8000M

^efriSiflesbe* Seistmmen er»
folgt ÄafWhraß mit Anwartschaft auf
RaheDth alt nnd Hinterbliebenem »« »
kiWSUMchMaßgak de» städtische«

Die Bewerber müssen im Gemeinde»
und Sporkaffm»R«h«uugrwes« bv>
«aukrt kdl Mld dk AmtSrcvikukw -
okr die Fina^ asstst« t« prüfuug mit
gutem « folge bestanden habe«.

COKSSttMflCS m C
bcrmm kr persbnSchen « erhältkr Grstrchstell« binnen 14 Zoombei tam rMprrcichcn .• wttw bt, kn 9l 3nD 1900,M» • tebtrot .

Micilett14810* 2
"

Lacher.
chersteüung von

Ecmentgehwegen
Me Herftelümgeine» neuenE«ne»b' bar dem städtischen Armen»

chan», ZLhringerstraßeNr.4,»I äffentuch vergeben werden ,« cmngnnge » nnl Nrkiwv«
«Ge liegen ans km städtischen Hoch-bamst , Zimmer Ar. 10Z Rathhau»,& 0Mb pr Einsicht auf wT findMt tkfekte längsten» bi»

KW» ta rs. tz. «r.
kmSchbch

V^ lMißä r Uhr,
hluh kr Verübung,

Bei günstiger Witterung
WM" Sonntag de« 15. J «n ds. "WA

Nachmittags 4 Uhrr

Großes Wasserfest m
Sehiffcvstecben

= anf dem § tadtgarten §ee , ==
veranstaltet vom Straßburger nautischen Herein,

verbunden mit

ia ulßiiiifnt fallt tot UitaMWilt GitUnga
(Mufikdirigent A- Honrath ).

«<fs3 + PROGRAMM : ♦esf *»
1 . Einfahrt der Schiffe in den Festplatz.2. Begrüßung der Schifferstecher .
3. Große » Schifferstechen .4. Lhre«»Schiffersteche « um den von der Stadt Karlsruhe

gestifteten Ehrenpreis , ausgeführt von mit nur ersten
Preisen ausgezeichneten Gchifferstechern .5. Erstes Schifferstechen zweier Schiffsjungen .6. Aalsprung , ausgeführt von den Schifferstechern .7. Mastlaufen , ausgeführt von den Schiffsjungen.8. Preisverteilung .

daselbst
1481ÜL1

kn 1». Juli 1900.
Hochbauamt.

Eintritt :

in Wnsta-
i« ftwintrMn.

Mt Hcrstrllung von Anstretcher»
nee» Tapezierarbetten in kn ver-

Ldtischen Lehranstalt«
vergib« werden ,

gen nnd ArbeitSverzei ,«isst lieg« ans dem städtischen Hwbanamt, Zimmer Ar. 109, Rathhcmr0. Stack, pr « nficht «nf «nd find
Me Anaebote längsten» bi»

ArrÜaa den 20. ». M »^
Nach « Mag» S Ahr ,km Siffutz kr tuMschrerbnvg , da»

selbst dngnreich « . I42t4* l
«acksrnhe, d« 11. Jnli 1900.Eittidt. Hochbauamt.
Mün-Ln-chtriW.
Bom ». bi» 1« . d. « t».. « ach»

mlttag » > Uhr »«fangend, ver¬
steigern wir die üb« » Monate ver¬
fallen« Aahrnibpfänkr bi» UL
W « x. 10,00 » gegen « aan»
»ahlung und zwar :
E«m»tagr Meidcr, Uhr« , 1 Samen»

fahrrad .
Msntag : Uhren» Sold» n. Silber»

gegmßüede. l»S87
Karlsruhe , 7. Juli 1900.

SUtt .Spar - n.M «ndlei-Kasse-
AerWaÜsug.

» » » , » » » ,

l
die

»n statt.
Musik : Die vollständige Kapelle des

\. Badischen Leib -Grenadier-Regiments Nr. H09
unter Leitung der Königl . Musikdirektors Herrn Böttge .

Die hohen Neuvermählten haben ihr Erscheinen bei diesem
Konzert huldvollst zugesagt.

Eintritt - / Abonnenten I . .
' 30 Pfg .tttnttm . { Nichtabonnenten . . 50 „WM" Di» MufikabonnementS haben Mittigkeit . *« |K

Am Konzerttage findet von Bormittags 9 Uhr an ein
Vorverkauf von Eintrittskarten an der Kaffe beim nenen Stadt¬

teingang statt .
Bon Nachmittags 4 Uhr an ist außer der Kaffe beim

nenen Stadtgarteneingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle)
auch eine Kaffe beim alten Stadtgarteneingang (links vom
Hauptportal der Festhalle) geöffnet .

Karlsruhe , de« 6. Juli 1900. 14113 .33
Der Stadtrat.

Schnetzler . Lacher .

NpolloLhsatsr.
Hleöev öle Ikestkichkeiten

empfehle ich meine geräumigen Lokalitäten und Garten -
Wirthfchaft . — ff. Bier aus der Brauerei A. Printz und

-füLir nTiin..h,i Mi* flg.MiL MQnohoner Kindl-Bräu . — Bürgerlicher Mittagstisch ,ÄÄSÖStnflSiÄS ! sowie reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .— -- -- — ES ladet ergebenst ent 14248 .2 .2B . Braun §chweiger .

kr G
krch Hshmwarth, Schcllbrouu, sttn»
haHm nnd Tiesendrom» vergibt die
nachstchnlkn Arbeit« zur Herstclluugkr Wehr» nnd Sonalenla« an kr
Würm bei Liefenbrmm, sowie de»
Uuterbanr» für da» Maschinenhan »
nnd wat :

Erdarbeiter , ca. 1000 ebm,Maurrrorbeit , incL Quak « ,
ca. 478 ebm, Betonarkil ca.
446 ebm, Liefern nnd (Kuban«kr Träger, ca. 487v kg.Sk Cebiuaung« und Zeichnungen

liegen bei Erogh . Knltnrinsvemon
Knrttrnhe nnd km Bürgermeisteramt
Tiefenbronn zur EinfichiSnahme offen.
AugebdSfonürlare mit Bedingung«
köuum von Eroßh . Knltnrinspektum
SarlSruhe gegen Siufindnug von
2 Mk. (m (8m ) bezog« toerS« .

Sk Angebote find verschlösse » und
mit entsprechender Anffchrist versehen
längste», di» 14087A»

Itttm* lei «. M,
SiiHttiif 10 Uhr,

um welche Zeit dk Srbffmmg kr

Blam’s Thee,
tyodjfeint LhKOfpttze« ,

per Pfund Mk. 1 —.

Katferftraße 194.
Telefon 207.

Uettefter Thee - rpttiak-efchSfl
atx Platze. 14266.4.1

WB . Jütktntrtsifn | »k * Rabatt.
Sattel )i nthifn.
Mn nana» Sattel mEZannmug,

ipt

3MC ütter *die Ihre Kinder gesund and kräftig erhalten wollen , geben ihnen
Plasmon - Hafer -Cacao

der Casselen Nährmittel - Fabrik
Brnlwn & Co ., C» 8««l , i Carion 1 Mark.

WmüBobmeokend , leioht verdaulich und ausserordentlich nahrhaft
infolge seines hohen 'Eiweissgehaltes.Erhältlich in der vorm . Sachs ’schen Hof- Apotheke , Ant. Hoess ,Kaieerstr. 80, Liwen - Apotheke , Dr. W. Lakemeyer, Kaiserstr. 72 ,8Uult -Apothok8 , M . Ooerlam, Karlstr . 19, Erbprinzenstr. -Eoke ,Germania-Drogerie R. Blas, Kaiserstr. 69 , Drogerie J. Lisch,Herrenstrasee 35 . 2755a .l0 .4

Kaiser-Panorama,!
M RmaG» rm9rm » MG M .1». bi» mit a »nttr
Kiel nj »d Marine

mH Iwit «m KoImts k
- Imin 199» » rai

ist nach bkfe wach« « $ft |ktt .
Mtorg« « 10 bt» Abend« 10 Uhr.

_ 14108.8.8
Abonnenten I . 30 Pfennig,
Nichtabonnenten . . 60 *

Hka- ramm 1V Pfennta da» Stück.
Eintrittskarte « find am 15. d. M ., Vormittag» vonS Uhr an, im Barverkauf an der Kaffe beim neuen Stadt»

garten»Eingang zu haben.
Bon Nachmittags 2 Uhr an ist außer der Kaffe beim

neuen Stadtgarteu-Eingang (rechts vom Hauptportal ) auch eine
Kaffe beim alten Sladtgarlen-Eingang (links vom Hanptportal )
geöffnet, r, -r -

vei ««günstiger Witterung wird da» Fest anfSonntag de« 22. Jnli ds. IS . verschoben. I « diesem' alle stndtt am IS . d». Mt»., Nachmittag» 4 Uhr,wnzert der Kapelle der Unteroffizierschule Ettlingenin der Festhalle statt.

Bekanntmachung.
Km« Anlass elem Einzugs Sminer Grossh .Hoheit dem Prinzen Max und HSchstdemsenGemahlin Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬zessin Marie Luise findet bei günstiger Witterung

Montag - en 16. d. M., Abends 6 Uhr,ein

| - - IS " - q

Aslsmhmsprkift
find« statt vom 1». bi» 19. d».I» ganz iebcnten » Hera».
14205 gesetzte« Preise ». 24.
Hanshalibaxar .

7S Aniferstraße 73
(« ronen » ttttb « «ldhorttftr .)

T
oiletten - Eimer ,
Waschservices ,
einzelne Lavoirs,

» Krüge,
Einmachgläser ,
Einmachtöpfe

auffallend bMig k

Die so beliebte
weil äußerst praktische

Gummi-
Vlindelbose

ist 14290
wieder vorräthig .

J. Goldschmidt,
Mäschefaöriü,

Kusstattnngsgeschäft,
Kaiserstratze 74,

am Marktplatz .

Frachtbriefewerden rasch und billig angeferttgt
in der Druckerei der «Bad. Breffe ".

iertretergeMt
Weinhandlung im Oberland sucht

für KarlSrnhe «nd Umgegend bei theil»
weiser Spesenvergütung u. Provifion
einen tüchtigen Vertreter. T» mögen
stch nur solche Bewerbermelden, welcheRoutine und mit Erfolg bereit» ge»reift haben. L2

Offertennimmt die Expeb . der »Bad.
Presse - entgegen unter Ar. 3661a.iteiralh .

Sehr vermög . Herr, 41 I . a.,evana., ganz miabhäng., mit 10000 Jt
fich. Einkommen , wünscht Heirath mit
gebild ., häuslich erzog, hübscher
Ittttger Dame mrttelgr. Figur.
Mustkal . Bild , sowie einige » Bermög.
erwünscht, doch nicht Beding. A«S»
Mrl . Offerten unter Nr. 3670» ver¬
trauensvoll an die Exped . kr „Bad.
Treffe * erbeten , ©tt . SiSkr. zuge»icherL

BMTiolrathon
vermittelt stet» in nur den höchsten
Ständen im In - u. Ausland . Jeder
fein gebildet« reichen Dame, sowie
d« Herren Kavalier« , Offizieren od .
Fabnkantm rc. garantire für standes¬
gemäße Partien ; habe schon Tausende
nachweiSb. glückl . Eh« abaeschl. Die
Anbahn, gesch. auf feine Art , ohne
kompromittirtzuwerden . Reell denkende
Damen u. Herren wolle- i - re schriftl.
Off. m- genauer Ang. an n^ch aelangen
lassen. Diskret, ist Ehrevso che . Ebensovermittleauch nur beffere jüd . Partien.
Adresse unter pooto rostanto „Villa
Augustina" Strassdurg i. E. Retour»
marke erbeten ._ 367 1a j

Heiraths - Gesuch .
Ein Fräulein, 40 2ehre alt, mit

etwas Vermöge» , sucht die Bekannt¬
schaft eines älteren Herrn in sicherer
Stellung zn mache» . Wiltirer mit

[Kindern nicht ausgeschlossen . Ernst¬
gemeinte Offerten bitte niiter 3. L. 48
bauptpostlagernd feiet niedermlegen.

Hofhund,
I langhaarig, im Alter von ca. 1 Jahr ,
»« kaufen gesucht .
KtacslederfaöriL Aurlach ,

ssoermunn & Ettlinger
in Durlach. 14283

Special - O- oschait
Ar

^
Herren-Wische W *

Magazin
in

Herren -Hode-Artiheln.
Neuheiten 14258in

Herren - Hem den ,weis» und farbig, in allen Preislagen.
Kragen . Manschetten . Serviteurs . 1

Cravatten . Handschuhe .
Herren -Pique -Westen . Gamaschen .

Unterneuge jeder Art. Hocken .
mm Sportartikel . — — Badeartikel . «,
Sroeee Aeewahl . Billigste Preise . |

Specialität: Herren-Hemden nach Maass.

Grone rreisenissipu
noch vorräthiger Hüte ,

Rinder-Riitc und Matlaree
von GO Pfennig an . 149688.1M. Duvigneau ,

Herrenstraße 20.

Das Wdelmagarin
von 142798 .1

Marx Kahn , Karlsruhe,
Maldftvatze 14,

empfiehlt sämmtliche Kegenffände in nur tadel¬
loser Arbeit zu staunend billigen Preise « .

Franz Kneller ,Feinmechanische Werkstätte, Erbprinzerrstraße 26.
Anfertigung und Reparatur von

zeldmeßinftrumenten. opttscher, elektrischer und
phystkalischer Apparate .

Neparsturen a« Nei^ eugen, BprrngiSstrn, phvlogr . Apparate«,
Schreibmaschinen u. bergt. bb944

HMttltßryhn ItleilooinlHtii WerMig anl iiliif.
(Uebet 8 Jahre Werfführer der Firma Sickler .)

Flaschen ,
Korbflaschen , Demyohns, Strohhülson ,

Plaschenverschlüsse ,
reichaasortirtea

Fabri3x . la . jserder Gerresheimer Glashfittenwerke
vorm . Fepd . Heye . 14023*

Generalvertreter für Karlsruhe :
Gustav Dittmar »

Tel. 80. Karlstr . 60 . Tel. 80.
Lieferung jeden Quantums sofort, auf Wunsch frei Baue.

«Dp . Tßiehaelis ’

aeao
Ton Aerzten erprobt bei Magen » nnd Darmstönmgen, sowie
Seren Folgen. Bleich wirksambei Kindern wie Erwachsenen*

Alleinige Fabrikanten :

Gebr. Stollwerck, Köln-
Vorrätig in allen Apotheken u. Droguenen.

ln V* Ko., v* Ko.
M . 2 .50 , atTTsöT

"
u . Probedosen

60 Pfg .
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Gesangverein Freundschaft.
Samstag de« 21 . d. M . , Abends S Uhr, in den

Saal - «nd Gartenräumlichkeiten unseres BereiuS -
lokales 14293 .2.1

Fest -Bankett
m Ehren unserer Sänger , welche bei dem Gesangs -
Vettstreit in Neustadt den Ersten « nd Ehrenpreis
errungen haben .

Hiezu laden wir unsere verehrlichen passiven Mitglieder
nebst deren Angehörige zu zahlreicher Betheiligung fteundlichst ein .

Der Vorstand .

Touren -Club „Schwalbe“
, Karlsruhe.

Wir beehren uns mitzutheilen , daß unser

Garten - Fest
verbunden mit

KMcKshafen ,
'Ureisfchießen , Tanz re.

nunmehr am Sonntsg den 15 . d . M . , im Arbeiter¬
bildungsverein stattfindet. Bei ungünstiger Witterung wird
der Saal reservirt .

Wir laden die befteundeten Vereine und die Mitglieder
sowie deren Familienangehörige ergebenst ein und bitten um
zahlreiche Betheiligung . 14295

Anfang Mittags 3 Uhr.
vor VorÄnnä.

Benimm „Karlsmher AeWsten".
Heute SamStag Abend präciS 87 , Uhr :

Gvdeirtl . Genevnl -Oevfannnlnng
mit Neuwahl des Ausschusses

im , »Eaf 0 Rowack " (Gingang Nowacksanlage ) , linkes Nebenzimmer .
Hierzu sind unsere Mitglieder höflichst eingeladen. 14275

Der Vorsitzende .
^ ' ' . . "

lt

V, 1
Gartenfest .

Sonntag de« 15 . d. M . findet im Kaisepgarten
unser diesjähriges

Gartenfest
statt , wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst einladen . 14291

Der Torstand .

r Eichenschälholz-Versteigerung .
Großh . Forstamt Reckarschwarzach versteigert aus Domiinenwald

Neberha « bei Rennkirche « — an der Straße Neunkirchen-Zwingenberg
am
Montag den 1«. Juli l . I ., Vormittags 1 « Uhr,

im Gasthaus zur Rose in Rennkirche,r :
18 Ster schäleichenes Nutz-Prügel - und Reisholz (Stücket ), 1 und 2 m lang ;
84 Ster schäleichenes Prügelholz , 836 Ster Schäl -Klappern und 4 Loose
Echlagraum . 3655a .2 .2

_ Forstwart Körber in Neunkirchen zeigt das Holz auf Verlangen vor .

■ ■ ■ ■ nnnEBHnBHn

Goldene Staatsmedaille Pforzheim 1900 .
prämikrt : I . Ehrenpreis des Freien Deutschen väckerverbander ,

I . Ehrenpreis des Mitteldeutschen Väckerverbander ,
für die beste Konstruktion von Backöfen .

Christian (iölzmanii.
Backofenbauer ,

Pforzheim , Deimlingstraße 7.
Den Herren Bäckermeistern , Eonditoren , An¬

stalten « . s. w. zur gefl . Kenntniß , daß ich mein Ge¬
schäft seit 1 . Mai nach Pforzheim verlegt habe und
halte mich jederzeit bei Aufbau , Umbau « nd
Reparaturen bestens empfohlen. Oefen von der ein¬
fachsten direkten bis zu der größten indirekten
Heizanlage für Holz , Torf , Kohlen sowie Eoaks
mit 1 , 2 bis 4 übereinander festliegenden sowie
auch ansziehbaren Backräumen . Warmes
Wasser, Dampf zu jeder Zeit ohne besondere Heizung ,
womit noch die Waschküche , sowie auch das Bade¬
kabinett versehen werden kann . Aufträge werden
tadellos und meistermäßig mit weitgehendster
Garantie unter persönlicher Leitung und Mithilfe
zur Ausführung gebracht . Lieferung von nur
bestem dauerhaftem Material und Armaturen
bei billigster Berechnung . 3674-.31

Zeichnungen und Uostenvoranschläge zur Verfügung .
1( 8 . Lieferung ganzer Bäckerei-Einrichtungen . Sämmt -

liche Armaturen und Materialien auf Lager .

Mieth - Bertrüge ,
den Bestimmungen vom 1 . Januar 1900 , sind vorräthig m der

LxvkäMv der „Bad. Presse“.

Gottesdienst .
Sonntag den 15 . Juli .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
7,9 Uhr Stadtkirche : Militär -

Gottesdienst : Herr Stadtvikar
Steinmann .

9 Uhr JohanncS - Kirche : Herr
Stadtpfarrer B r ü ckn e r .

' /. 10 Uhr Turnhalle Gartenstr .22 :
Herr Stadtvikor St ein man » .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer R n v v .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Prälat
a . D . D - Doll . FestgotteLdicnst
anläßlich des ersten KirchgangS der
Neuvermählten , Seiner Großherzog -
lichen Hoheit des Prinzen
M a r i m i l i a » und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin
Marie Luise von Baden .

Eintrittskarte « find nicht
erforderlich .

7 «12 Uhr PfründnerhanSkirche :
Herr Stadtvikar Lang .

6 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadtvikar
Bauer .

Christenlehre :
V«l2 Uhr Turnhalle Gartenstr . 22

Herr Stadtvfarrer Rapp .
i/«12 Uhr Stadtkirche : Herr Hof¬

prediger Fiscker .
Ludwig » Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hofvikar Dr . Fromme !.
DiakoniffenhanSkirche .

Samstag , 14. Juli , Abends 7 »8Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag de » 18. Juli , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Evangelischer Gottesdienst Im
Stadttheil Miihlburg .

Vormittags 9 Uhr Gottesdienst mit
Predigt über innere Mission : Herr
Vercinsgeistl . Ziegler .

V*2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan
E b e v t .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 19. Juli , 5 Uhr

Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar Bauer .

3 Uhr Abends Durlacher -Allee 86 :
Herr Stadtviliar Stein mann .

Evang . Wadtmisfio « .
Vereinshaus Adlerstraße 23.

11 ' /« Uhr : Kindergottesdienst lm
VcreinShauS : Herr Stadtmifstonar
Lieber .

11V« Uhr Kiiidergottesdienst ' iir der
Johannes - Kirche : Herr Pfarrer
Maurer .

11V« Kindergottesdienst in der
Diakoniffenhanskapelle : Hr . Stadt¬
vikar Bauer .

11 Uhr Kindergottesdienst Durlacher
ANee 36 : Herr Stadtvikar Stein -
mann .

V-4 Uhr Jungfrauenverein .
V»5 Uhr Abendgottesdienst : Herr

Stadtmifstonar Lieber .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stnnde : Angartenstrnße 29 ; Herr
Stadtmissionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstunde
int Vereinshaus : Herr Stadt -
missianar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - « nd Jünglings -
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 6'/, Uhr Bibel¬
abend .

Jede » Donnerstag 7*3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

Versammlungssaal
Herrenstraße « 2 .

117, Ubr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibclstnnde : Herr Missionar

Reh m.
4 Uhr Jungfranen -Berei « Bibel -

besprechung .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe »

sprechnng in, Verein christl .
Männer und Jünglinge , Herren¬
straße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -
stunde : Herr Missionar Re hm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel -
stnnde : Durlacherstraße32 : Herr
Missionar Re hm .

Evangelisch -lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle » Wald-
hornstraße , Bormittag » LS Nhr :
Herr Pfarrer Röbbele » .

Nach Schluß deS Hauptgottcsdienstes
Christenlehre .

Evangelisch -lntherische Kreuz ,
gemeinde , Kirchsaal verläng .
« arlstraste 88 , Hof , Bor -
mittags halb 1V Uhr Lcse-
GotteSdienst.

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
77 , Uhr hl. Messe.
87 « Uhr MilitärgolteSdienst : Herr

DivisionSpfarrer B er be ri ch.
97 « Uhr Hauptgottesdienst mit

Predigt .
117 » Uhr Kindergottesdienst .
27 , Uhr Christenlehre s. die Mädchen
3 Uhr Herz-Jesu - Bruderschastsan -

dacht.
Turnhalle der Karl - Wilhelm -

schnle (Oststadt ) .
87 , Uhr bl . Messe.

St . BincentinSkaPelle .
6 Uhr Austheilung der hl. Konr-

munion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .
Von Donnerstag an täglich Abends

57 , Uhr Andacht zu Ehren des
hl . Vinceiitius .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesie .
87,Uhr Kindergottesdienst m .Predigt .
97 , Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe.
2 Uhr Christenlehre f. die Knaben .
27 , Uhr Rosenkranzandacht ,

Lndwig Wilhelm - Kraukenheim .
8 ' /« Ubr hl . Messe .
St . FranziSkuShan » (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt
St . BouifazinSttrche (Göthestr .)
6 Uhr AuSth . der hl . Kommunion .
67 » Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehr e für die Knabe ».
27 » Uhr Andacht zum guten Tod .

St . Peter - und PanlSkirche
(Stadttheil Mühlburg ) .

57 » Uhr Beichtgelegcnhcit .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Mefle .
9 Uhr Hauptgottesdicnst mit Predigt .
17 » Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Jesu -Arrdacht mit IV .

AloysiuSandacht .
(Alt -)KatholischeStadtgemeinde

Anferstehungskirche .
7,10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt »

pfarrer Boden st ei ».
ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 97 , Ubr : Predigt .
Vorm . 107 « Uhr SonntagSschule .
Nachmittags 37 , Uhr : Hr . Prediger

I . I . Rohrer .
Nachmittags 47 . Uhr Jungfrauen -

verein .
Abends 8 Uhr Jünglingsverein .
Montag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Gern . Chor ).
Dienstag Abend 7«9Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst .
Samstag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer -Chor ).
Methodisten - Gemeind «,

Zirkel 19a .
Vormittags V' 10 Uhr Predigt .
Vorm . 7 «1 > Uhr Sonntagsschule .
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends 7,9 Uhr Jünglings » und

Männerverein .
Montag Abend 87 « Uhr : Gebetver¬

sammlung .
MittwochAbend 87 «Uhr Bibelstunde .
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends 7, 9 Uhr Tcmpcrenzvrr -
sammlung vonr Blauen Kreuz .

Karlsruhe »
English Servioes

are faeld in the Chapel of the
Ludwig-Wilhelmkrankeuheim,

Kaiser-Allee ,
on Sundays at 11 — a .m.

H, Communion at 8 — a.m.
on 2nd , 4th and 5th Sundays, on
otherSnndaysafterMorningprayer.
The Chaplaincy is in Connection
withtheSocietyforthePropagation

of the Gospel.
Chaplain, licensed by the Bishop
of London,Rev. O. Flex , Uhland-

strasse 13.

Gicht
,

sichere Heilung , nicht nutz E -
übergehend , sondern dauernd ,
für immer .

Gegen Einsendung von
fünf Mark

(keine Briefmarken )
wird genaue Angabe - franco

| zugesandt durch 3634a
Fr . Diehl , Apotheker,

Tuttlingen .

Hordeumsaft
für Gicht und Rheumatismus .
Kurplan gratis - 3669a .3 .1

Versandt-Laboratorium Dresden,
Annenstraße 71

Verlaufen
ein junger Jagdhund (Griffo ) .
Abzug . Georgsriedrichst ». 3 . B5946

Me m MeHensreunlie!
Ein Familienvater in den dreißiger

Jahren hier , welcher in Folge schwe¬
ren Berufs brustleidend und dadurch
arbeitsunfähig ist, bittet edle Menschen¬
freunde , ihn durch milde Gaben in
den Stand zu setzen , die Heilanstalt
Nordrach zu besuchen und mit Gottes
Hilfe seine Gesundheit wieder zu er¬
langen und die Seinigen ernähren
zu können. Die milden Gaben sind
bestimmt zum Unterhalt von Frau
und Kindern und nimmt entgegen die
Exp, der „ Bad . Presse " . B5500 .3 .3

Herzliche Bitte .
Ein Fräulein , momentan in großer

Noth . bittet edeldenkende Menschen
um ein Darlehen von 60 Mark gegen
gute Sicherh . u . monatl . pünktl . Rück¬
zahlung . Offerten unter Nr . B5930
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

In einem größeren Städtchen Mittel¬
badens ist ein Anwesen, in dem schon
jahrelang eine Glaserei n . Schreinerei
mit Maschinenbetrieb mit Erfolg be¬
trieben worden ist, zu verkaufen . Gefl .
Offerten wolle man unt . B5931 an die
Exo. der . Bad . Preffe " richten . 2 . 1

Kameeltaschendivan
mit2Fanteuils billig zu verkaufen .
B5964 Kapellenstratze 2 , parterre .

Gesangverein

Freundschaft .
Heute Abend 8 Uhr :

Zuscunmenkunfk
im BereinSlokal

zu besonderem Zweck . Vollzähliges
Erscheinen der Herren Sänger er¬
wünscht . 14294

Der Borstand .
Große junge

Tauben
find wieder eingetroffen

bei 14274
C . Cartharius .

s£ r Gebrauchte Herde .
Gut hergerichtete Herde , nach jeder

Größe , unter Garanlie stets billig
zu haben im Herd - GeachSft von
H . Kirchmayer , SUtzeHr. 44.

Das Repariren von Herden wird
pünktlich besorgt . — Auch alte Herde
angekanft . B5948

, , zugelaufen . Foxterrier, m.,
«rckttuu weiß m . schw. u . braun . Ohren .
Abzuh . geg. Einrück.-Geb. n . Fritterkost .
bei L . kiaiglo , Linkenheim . 85972

Pferdegeschirre,
verschiedene neue » nd gebrauchte,
hat billig zu verkaufen . 85963

Müller , Sattler ,
Kapelleiistraßc 2 . 8.1

Diva .nS
Ein schöner Divan ist äußerst

billig zu verkaufe » . 85958
Borholzstratze 25 ,

zwischen verläng . Hirsch- 11. Karlstr .

Stt verkaufen .
Eine zwei Jahre alte Hündin

(Nlmer Dogge ) , stahlblau, ist wegen
Platzmangel billig ab, „ geben . 85973

Gerwigstraße 37 , 5. Stock , l.

FäKer -Verkauf .
Neue weingrüne Fässer von 40 bis

100 Ltr ., sow . 2 Ovalfässcr v. 700 Ltt .
Gehalt hat zu verkaufen 85938
Pari . Fellhaner , DonglaSstr . 24 .

Ueber 45000 Stellen wurden
bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfrei ) besetzt . Für
gut empfohlene Bewerber stets
vielseitige Verwendung . 3650a .9 .1
KaufmännischerVerein Frankfurt diu.

Comptoirist-
Gesuch .

KSr daS Bvre«« tfuif W -
sigen bedeutenden Baugefchäftes
wird per sofort eine tüchtige
Kraft zn engagieren gesucht .

Solche, die auf dauernde Stel¬
lung sehen, erhalten den Vorzug

Offerten erbittet man unter
Nr . 14273 an die Exped. der
„Bad . Preffe ". 2 . 1

Glasevgesuch.
Ein tüchtiger Glaser (Rahmen¬

macher) kann sofort eintreteu .
65912 .2 .2 Zähringerstraße 61 .

4- 5 täiilip Glaser
können sofort eintreteu . 85953 .2.1

Glaserei G> Ruf ,
Rüppurrerstraße 25 , 1. Stock.

TSchtige

Falzerin
sofort gesucht , 14285

Kaisrrstraße 32 .

Jüngerer

Baiitecltniber
mit 2 Semestern Bgugkwerkeschulc
und 37 » Jahre Praxis , sucht , gestützt
ans gute Zeugnisse , bis 20 . August
oder 1 . September Stellung auf
eine », technischen Bureau . 2 .1

Gest . Offerten unter Nr . 85956 an
die Exped . der „ Bad . Presse * erbeten.

Fräulein , 28 Jahre alt , tüchtige
Verkänferi » der Manuf .-, Kurz-,
Moll - und Weißwaarcnbranche , mit
Korresp . und Buchs, vertraut , sucht die
Leitung einer Filiale zu übernehmen.
Off . unter Nr . 3667» an die Exped.
der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Für SsimilerWltt
ist eine kleine , schön möblirte Billa
mit 6 Zimmern und Kücheiicinrichtung ,
mit Zier - und Gemüsegarten um¬
geben, reichliche Tannenwaldungeu in
unmittelbarer Nähe, billig zu ver¬
miethen . 3675»

dtäheres bei CaH Neumaycr ,
Zell am Harmersbach , Kinzig :
tbal .
i7r> u >lacher- Allee 22 , Seitenb . , 2 . St .,

ist ein einfach möbl . Zimmer

Dies statt jeder besondere «
Anzeige .

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt theilen an -

durch mit , daß eS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Gattin und
Mutter , nach längerer qual¬
voller Krankheit , zu sich in
die ewige Heiniath zu rufen .
Der tiestrauernde Satte :
Gottfried Maier ,

Mechaniker ,
nebst einem6 -jiihr .Söhnchen .

Die Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt .

Trauerhaus : Körnerstraße
Nr . 33 . B5969

P minie
Gartenstraßc 58 , Neubau , ist

tut 2 . Stock eine schöne , ge¬
räumige Wohnung von zweitimmer«, Küche, Abort mit

loset » nd sonstigem Zubehör
sofort oder später zu ver »
miethen . 14287 *

Näheres im 4 . Stock rechts .

Wohnung p München .
Lessingstraße 53 ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von drei
Zimmer » und Küche u . sonstigem
Zubehör sofort oder später zck
vermiethen . 14288 *

Näheres im 3 . Stock links .

Wohnung zu vernnethen.
Lesfingstratze 53 ist im S . Stock

eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche sofort oder
später z« vermiethen . 14289 *

Näheres im 3 . Stock links .
Wohnung z« vermiethen .

Eine Mansardenwohnung von zwei
Zimm . u. Küche ist per sof. od. 1 . Okt .
zu vermiethen. 'Näheres B5913 .3.2

Kaiserstr . 36 , Eckhaus , 2 St .
Durlacherstr . 31 , 2. St . , Vorderh .,
<v ist eine schöne Wohnung von
1 Zimmer , Alkov und Küche zu ver-
mieth . Näh , beim Eigcnth . B5919 .2.2

Eine gewandte Flickerin sucht
uoch einig - Kuudenhänser . Zu
ekslitgest

*
Ostfftüstraße 41 , iih

1. Stock . B5967 .2 .1
Eine schöne Wohnung von vier

Zimmern , Küche: Keller , Speicher
und etwas Garten sofort oder später
zu veriniethen . Näheres Grün -

O von einem Zimmer u . Küche per
sofort zu vermiethen . Preis 14 Mk.
per Monat . Näh . 2 . St . B5959

Kaiserstr. 121,
im Seitenbau ist eine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehörper sofortov . l . Oktob « :
billig zn vermiethen . 14296 .2 .1

Mlcrdcrstraße 23 ist eine neu her -
gerichtete Wohnung . 3 Zimmer ,

Küche, Keller, auf l . Oktober zu ver -
mikihen. Erfr 3 . St . l . B5960
Mllilhclmstraße 56 , Stb ., ist eine

stündliche Mansardeu - Woh -
nnng von 2 Zimmern und Küche an
eine ruhige , kleine Familie auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfr . Seiten -
bau, pari ._ B5947
afheinstr . 82 , pari . (Miihlburg )
wt ist sofort oder auf 1 . Oktober
eine Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller rc. , auf die
Hauptstraße gehend , zu vermiethen ;
ebendaselbst ist auf 1 . Oktober eine
Wohnung , bestehendaus 2 Zimmern ,
Küche . Keller rc., zu vermiethen . r .i

dl ugartcnstr . 27 , 2 . St . , ist ein gut
^ möbl . Zimmer an einen besseren
Arbiter sofort oder später zu ver -
miethen. B5962

dÜliimenstraße 23 , eine Stiege hoch,
ist ein fein möbl ., nach der Straße

gehendes Zimmer mit freiem Ein¬
gang a » einen bessere » Herr » sofort
zu vermiethen . B5954 .2 .1

freundliches , auf die Straße gehen-
des , möbl. Mansardeuzimmer

ist an einen ruhigen Arbeiter sogleich
zu vermiethen. Zu erfr . B5904 .2 .2
Morgenstraße 18 , 4. St . rechts .
Martciistraße 40, 4. St . , ist ein
d freundl . . gut möbl . Zimmer an
einen anständigen Herrn zu ver -
micthcii ._ B5965
S >apellenstraße 68 , 1 . St .» ist ein

gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn od . Fräulein zu verm . B5961
^ jachnerstrabe 5, 4 . Stock , sind ein
^ möbl . Zimmer und eine rnöbl .
Mansarde an zwei ordentl . Arbeiter
sofort zu vermiethen . B5948 .2 . 1

Kost und Wohmmg
köuiien solide Arbeiter erhalte ».
Borholzstratze 23 , Gartenhaus .

, w . Hi , ich - u . Karlstr . » 5857
Zu miethen gesucht ein möblirteS

Zrmmer im Ccmrum der Stadt mit
NP. Eing ., Parterre od . 1 . Stock .

unter B5968 au die Erv der
»Bad . Preffe " .



ktsiMM „Prfii",
Heute LamStag Htmt

((£of6 Bavaria ) .
lim recht zahlreiches Erschein«

bittet Der Borstand .

Nemo efteiii .
kackislker Lei6-Dmgom^

Karlsrnpe .
Unter dem ProtektorstEr,« gl. Hoheit des Grotzherzogs.

SamStag de« 14 . Juli IS 00.
Abend » halb S Uhr :

Versammlung
im BereinSlokal»zuden 3Königen "

(Ecke Kreuz- und Hebelstraße ).
Regimentskameraden stets will¬

kommen .
13934 Der Borstaud.

Decein pfirmafiitrr 118er
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratEr . St. H . des Erbgrotzherzogs
Friedrich von Baden!

TamStag de« 14. Juli ISvo ,Abends l/zS Uhr:
Vvr « io8 - ^ dv » ä
im „S »hrt«gerLSwe»" , Eingang

Zähringerstraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . St. H.
des vrotzherzogs Friedrich von

Bade«.
Gamotaa de« 14. Juli 1900 ,Abend» '/>» Uhr :
Zusammenkunft

im Lokal Gasthof zur Aeich»post,Eck« Adler- und Steinstraße,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund¬
lichst ringeladen . 2214

Der Vorstand .
ßaufuianmjfa Herein
„Merkur" Kartsmke.

Oente « be«» » Uhr begtuuend
gesellige

Zttftrnrnrenkttnft
im Berrinolokal Vals Frtur Varl,Ecke Lammstratze und Zirkel.Der Borstaud.

A * 1858
iomrai8öon

(Kaufmäuu. Berei«) Hamburg.Kostenfreie Stelleu - Ver -
« tttl » ng,P « nsio » S .. Kran -
k « n » Sasse , Vereinsorgan : „Der
Handelsstand ". Ueber 58000
Angehörige ; über 77 000 Stellen
vermittelt . Zn 1899 wurden 10028
Mitglieder «. Lehrlinge ausgenommen ,sowie 0118 Stellen besetzt. Die
Mitgliedskarte« für 1000 und
die Quittungen der verschiedenen
Kaffen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Kebrnar ist BerzugS »
vergütung zu entrichten . Eintritt
täglich . Vereinsbeitrag jährlich 6 M .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . Jaoob Steidel , Zähringer -
straße 22. Zusammenkunft int
Landsknecht leben DienstagAbend 9 Uhr.

<Lokal : Firinas Karl )
Heute SamStag Abend 0 Uhr :

.Klubabend
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand.

Ruderverein Sturmvogel
Heute GamStag

Abend ,
präzis 0 Uhr,
Vereins¬
amend

im Lokal Palmen »
garteu.

äiiir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Borstaud .

Arbeiter -Bildnngs -Verein
& ar £ & xu $ e .

Montag den 10. Juli l . I .» Abend» i/,9 Uhr beginnend,findet unsere satznugsinäbige

General - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt .

1 . Neuwahl der nach § 20 der Satzungen ausjcheidendcn AuSschuß-
mstgliedcr .

2. Rechnungsablage pro I. Halbjahr 1900 .3 . Ernennung zweier weiterer Ausschußmitglieder . 14128.2.2
Hierzu werden die vcrehrlichen Mitglieder mit der Bitte um zahl »

reiches Erscheinen eingcladen.
V orsta,ndl .

Athleten-CM Frisch -Auf,
Sonntag den 15 . Juli , Nachmittags 8 Uhr ,

m Garten d . Restauration „z . grossen Schoppen“ in Maximiliansau :

Groszes Gartenfest ,
verbunden mit athletische » Aufführungen und Ring¬

kämpfen , Glückshafe » und Preisschietzen ,
wozu wir unsere werthen passiven und aktiven Mitglieder , sowie Freundeund Gönner des Vereins freundlichst einladen . B5915

Der Vorstand .
Sanitätsverband Karlsruhe.

Sonntag den 15. Juli , Nachmittags vo« 3 Uhr a« :Gartenfest
im „ FeldfchlStzchen " , Karlstraße , wozu wir die verehrl . Mitglieder .Freunde und Gönner des Verbands freundlichst einladen. 14257

Der Vorstand .

Heise -Mirin nerungen
in Gestalt von selbstgefertigten Bildern Moment *Auf¬
nahmen von Landschaften, Gruppen , Portraüs etc. sind und
bleiben die werthvollsten . KODAK ’s Klapp - Taschen -
Apparat für 7 ~X.11 cm Bilder , a M . 31 .50 . Wiegt
gefüllt 500 Gramm !! ! Geht bequem in die Tasche , ist mit
einem Griff aufnahmebereit, Druck auf dm Knopf und klapp
— verschwindet er ebenso rasch wieder in der Tasche. Photo¬
graphische Aufnahmen werden da zur wirklichenLust. Ausser¬
dem haben wir noch zahlreiche andere Apparate anzubieten .

Zur Weltausstellung in Paris , ebenso wie im Hoch¬
gebirge oder Seebad sind derartige Apparate nützlich und
angenehm . 13982 .6.3Mtoerth f Daeschner & € ?« . , Kaiserstr. 164,en gras, Photograph . Bedarfsartikel, en dkail.

KMOOOOlr<
Karlsruher

lättnertntMereii .
Kut Keil!

ee « « MMeM : « eMeeM « «

» Geschäfts-Verlegung , s
40l Meinen werthen Kunden, Freunden und Bekannten 40t
0 zur Nachricht , daß ich meine Buch - und Papier - £

« Handlung mit Buchbinderei von der Kaiser- ja
stratze 64 nach der

* Kaiserstrasse 88 , *
£ gegenüber dem Marktplatz , g
0 verlegt habe. g .
4tzf Mit vorzüglicher Hochachtung 14951 .2.2 £
£ J . Duttenhofer . *
««eeeetwee »$tteeee «e»fte

Bei günstiger Witterung findet
'

der

Familien-AnsUng
nach Oos , Fremersberg , Iburg, !
Neuweier (Gasthaus z. Lamm ) |am
Sonntag de« 15. Juli !

ä statt . Abfahrt nach OoS : 7" Uhr |
2 Vormittags . 14278 ,
V Die Theilnehmer wrrdeu ge-
ß beten, wegen Fahrkarteu -Abgabe !
X schon um >/-7 Uhr am Bahnhof ,
Y zu sein.
Q Der Borstand.

Ion Sonntag den 15. bis einlchl. Samstag den 21. IM ;

Speeial - Woche
für 14224

Schürzen
.

Hermann Hetz
Kaiserstraße 185. Kaiserftratze 137. Werderplatz 47.

Hente Abend 9 Uhr :
Vereins -Abend

im ,,Prinz Karl".
_ Per Vowt — a.

Hohenzollem-Verem
Karlsruhe .

Heute SaurStag Abend '/,9 UhrVeveinsnbend .
Lokal Jui Sacks“, Sarlstr. 78

Landsleute jederzeit wiüßowmtn.
_ Der Borstaud.

Schweizer UnterstStzungs -
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

Grund & Oehmichen ,
Waldstrasse 26 , Elektrotechnische Fabrik , Telefon 1036 ,

Vertreter
der Berliner Maschinenbau -Aktien -GesellBcliali ; vorm . h . Schwartzkopfi .

Complette elektrische Beleuchtungs - und Kraftübertragungs -Anlagenin jedem Umfang. 11902.6.4Hausinstallationen und Elektromotoren
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk .

Xaagresile 'u.rbes -u.clie •a.aa.a . ^CoatsrLTrora .asclil &.g-e -uja .@aatgr®ltlicli .

I“ ! liihvfettsel ) vot ,
I“

Rnhvnu ^ kohlen ,
I“

Airthracit ,
la Viihrdestilliitioilscoilks^
I“ Saaiftüekkoblen I
empfiehlt 14265 .4.1

Adolph Willstätter.

Zu uerffliifen:
1 Kanapee mit 6 Polsterstühlrn M . 50,
1 Spiegelschrank . . . . » 80 ,
1 Glasschränkchen . . . . » 50 .1 Kameeltaschen -FauteuilS . » 70,1 großer Laden -Schrank mit

Schicb -Glasthüreii,schwarz » 100,
verschiedene Schäste , Ladentische und
Schränke für Spezerei , Schreibpulte
und Comptoirstühle . — Vorstehende
Gegenstände sind gebraucht , aber in
sauberem , gut erhaltenem Zustande .

Ferner ein Kranke » . Fahrstuhl
neuester Konstruktion (Heidelberger ) ,
sehr gut erhalte », bereits wie neu ,
billig . 13669 *

MelhMnng H. 8chleckniann
Kaiser-Allee 41 .

Kahrrad -Verkauf
Guterh , wenig gefahrene Lux « » -

mafchine ist billig zu verkaufen.
85924 Kurvenstr . 21, IV rechts .

Zur Reisesaison
empfiehlt UMI

Toiletterollen ,
Schwammheutel ,
Badehanben
Schwämme
Frottirartikel ,
Seifendosen,
Flacons ,
Spiegel u. s . w .

Lnlse Wolf We.4 Karl-Friedrichstratze 4.
Niederlage der Parfümerien und

Toiletteseifen 3. 1
von F . Wollf ft Saba .

Bäckerei zu verpachte«.
Im Eentrum Karlsruhe » ist eine

gutgehende Bäckerei wegen Kränk¬
lichkeit des Besitzers sofort auf längere
Zeit zu verpachten , event. zu ver¬
kaufen. Einein tüchtigen Geschäfts¬
mann ist Gelegenheit zu sich. Existenz
geboten. Gefl . Off . unter Nr . 85917
an die Exp . der »Bad . Presse " erb.

« amStag de» 14. Juli 1»»».Abend» '/»» Uhr :
Dctffammltmg

im Lokal »zur Blume ", Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8628 De » Borstaud .

FriedrichWeber,
Drechsler ,

207 Kaiferftr . 207 .
Tpazier-

Stöcke,
TollnAe»-

Stöike,
kigßrrell-

UkU .....
2.1 Pfeifev.

Dilltsstre Bereise !

Tüchtiger , cautionSfähiger Mir «!,
von einer Brauerei Per sofort
gesucht für «ine gut gelegene

Wirthschaft
in einem Vororte

Strassburg ’s i. Ktfatz
mit eoncessionirtem Tanzsaal . Briefe
unter . Wirthschaft " an B«Mf
Ho»»», StTMckari L Bl». 3495c»
narlphon Offiz . , Geschäfts .,Beamt .ftldl I0I10II coul. injed . Höbe. Mckp . l
Salle , verlin , Heidenfeldstr . 9.

Rentables
Schuhgefehäft
in aufblühcndem Orte Baden » zu ver¬
pachten oder zu verkaufe « . Da »
in gutem baulichem Zustande sich be¬
findliche 2 stückige Wohnhaus kaun
eventuell mit erworben werden . I »
demselben kau» seiner sehr günstigen
Lage halber jedes andere Geschäft be¬
trieben werden ; das Schuhgeschäft be -

Pianino
ganz neu, vorzügliches Instrument ,aus Fabrik 1 . Ranges , ganz besonderer
Umstände halber zu äußerst billigem
Preis zu verkaufen mit Garantieschein .
Nur Selbstreflektanten wollen ihre I steht seit 17 Jahren . Angebote unterAdr. unter 85916 au die Exp. der i Nr . 3633a an die Exped. der „Bad -
„ Bad . Presse" senden. 4 .21 Presse". 8 .2
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